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Ich habe mich zu Gottes Wort bekannt. Ich habe Samen gesät. Ich habe
gefastet. Ich habe gebetet. Ich habe alles getan! Warum hat sich meine Situation nicht geändert? Oh Gott, warum?!!!" Viele Menschen sind so gequält, weil sie scheinbar nicht in der Lage sind, ihre Situation zu ändern. Doch in Matthäus 17,20 macht Jesus diese Aussage deutlich. Er sagte: "Wenn ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, wird euch nichts unmöglich sein."
Warum also beten, fasten und weinen viele von Gottes Volk?
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säen, bekennen die Heilige Schrift und erleben trotzdem Frustrationen und sogar Tragödien in ihren Finanzen, ihrer Gesundheit, ihrem Job, ihrer Ehe und ihrem Unternehmen. Warum fragen sie sich am Ende immer: "Oh Gott, warum?"
Viele, die sich solche Fragen stellen oder sich in solchen Situationen wiederfinden, haben ein großes Problem: Sie haben nicht gelernt, wie sie ihren Glauben in die Tat umsetzen können.
Abgesehen davon, dass sie nicht wissen, wie sie ihren Glauben in die Tat umsetzen können, wird ihr Glaube von widrigen Umständen angegriffen und geschwächt. Wie Petrus wenden sie ihre Augen vom Wort Gottes ab und blicken ängstlich auf die tosenden Winde und wogenden Wellen; schließlich beginnen sie zu sinken, obwohl sie eigentlich auf dem Wasser gehen sollten.
Jesus sagte, dass in den letzten Tagen die Herzen der Menschen vor Angst versagen werden (Lukas 21:26), doch das ist nicht das Los der Kinder Gottes. In Sprüche 24:10 heißt es: "Wenn DU AM Tag des Unglücks schwach wirst, ist deine Kraft gering. In der Übersetzung der Lebendigen Bibel heißt es zu dieser Bibelstelle,


Int r o dukt ion 


"DU bist ein schlechtes Exemplar, wenn DU DEM Druck der Widrigkeiten nicht standhalten kannst", um uns zu zeigen, dass es falsch ist, wenn unser Glaube versagt oder unter dem Druck der Widrigkeiten einknickt.
Leider ist es gerade in solchen Zeiten der Not so, dass einige ihre Augen von Gottes Wort abwenden. Sie vernachlässigen ihren Glauben und lassen zu, dass er durch Umstände, die er eigentlich beherrschen sollte, unterdrückt und unwirksam gemacht wird. Jedes Kind Gottes kann sich immer wieder über jede Situation erheben, wenn es nur lernt, seinen Glauben in die Tat umzusetzen.
Dieses Buch ist das Ergebnis des dringenden Bedürfnisses des Geistes Gottes, die Kinder Gottes zu lehren, wie sie ihren Glauben in die Tat umsetzen können. Ich möchte dich ermutigen, alle Gedanken, die ich in diesem Buch mit dir teile, sehr sorgfältig zu befolgen.
Du musst wissen, wie du alles erhalten kannst, was dir in Christus rechtmäßig zusteht, und wie du das glorreiche, siegreiche, erfolgreiche, freudige und erfolgreiche Leben führen kannst, zu dem Gott dich berufen hat.
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Der Glaube zum Leben!




"Der Glaube aber ist die Substanz dessen, was man hofft, und der Beweis dessen, was man nicht sieht. Denn durch ihn haben die Ältesten ein gutes Zeugnis erhalten. Durch den Glauben begreifen wir, dass die Welten durch das Wort Gottes erschaffen wurden, so dass die Dinge, die man sieht, nicht aus den Dingen gemacht wurden, die erscheinen" (Hebräer 11,1-3).I

s ist sehr wichtig, dass wir ein klares Verständnis davon haben, was Glaube ist, bevor wir weitermachen. In einem der beliebtesten Abschnitte des
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In der Bibel wird der Glaube als die Substanz dessen definiert, was man erhofft. Wenn du auf etwas hoffst, ist es der Glaube, der ihm Substanz verleiht. Der Glaube gibt dir allen Grund, zu bestätigen, dass etwas dir gehört, bevor du es mit deinen physischen Augen siehst. Und warum? Der Glaube ist die Substanz der Dinge, auf die du hoffst; er macht die Dinge wahr, die physisch nicht beobachtbar sind. Er nennt sie JETZT geschehen!
Glaube wird auch definiert als der Beweis für Dinge, die man nicht sieht, d.h. der Beweis für unsichtbare Realitäten. Ich sehe diese Dinge nicht mit meinen optischen Augen, aber sie sind für mich real. Sie sind so real, dass du sie mir nicht wegnehmen kannst. Der Glaube ist der Beweis für unsichtbare Realitäten. Das heißt, er ist der Beweis für die Existenz von etwas, das für die Sinne nicht greifbar ist.
In der Amplified Bible steht,

"...Der Glaube ist die Gewissheit (die Bestätigung, die Urkunde) der Dinge, die wir erhoffen, denn er ist der Beweis der Dinge, die wir nicht sehen.
{und} die Überzeugung, dass ihre
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Realität [Glaube, der das, was sich den Sinnen nicht erschließt, als reale Tatsache wahrnimmt]"

Der Glaube ist die Eigentumsurkunde. Wenn du ein Stück Land kaufen würdest, würdest du es nicht mit dir herumtragen und jedem sagen: "Seht das Land, das ich gekauft habe." Du würdest Dokumente für das Land haben, die "title-deed" genannt werden. Laut dem Oxford English Dictionary ist ein title-deed "ein Dokument, das einen Eigentumsnachweis enthält oder darstellt". Wenn jemand einen Eigentumsnachweis verlangt, kannst du einfach deine Eigentumsurkunde für das Land herausziehen und sie als Beweis für das Eigentum vorlegen. Das ist der Beweis für unsichtbare Realitäten.
Das Land ist real, aber weil du es nicht mit dir herumtragen kannst, sehen sie es vielleicht nicht in deinem Büro. Aber du hast einen Eigentumsnachweis - die Eigentumsurkunde - etwas, das sie sich ansehen und sagen können: "Ja, du hast das Land wirklich."
Der Glaube liegt nicht im Bereich der fünf physischen
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Sinne, denn sie ist der Beweis für Dinge, die wir nicht sehen und mit unseren Sinnen wahrnehmen können. Sie übersteigt auch den Bereich des Denkens und des Verstandes. Er ist eine spirituelle Kraft, ein Attribut des menschlichen Geistes. Deshalb definiere ich Glauben immer gerne als die Reaktion des menschlichen Geistes auf das Wort Gottes.
In der heutigen englischen Version von Hebräer 11,1 heißt es: "Glauben heißt, sich der Dinge sicher sein, auf die wir hoffen, und der Dinge gewiss sein, die wir nicht sehen können." Der Glaube gibt uns Gewissheit über Dinge, die wir mit unseren optischen Augen nicht sehen können. Deshalb ist der Glaube kein irrationaler Sprung ins Dunkle, sondern ein Sprung auf Gottes Wort. Es bedeutet, zu glauben, was Gottes Wort über etwas sagt, und danach zu handeln.
Ich möchte hier kurz darauf hinweisen, dass es einen Unterschied zwischen Glauben und Glauben gibt. Viele Menschen verstehen diesen Unterschied nicht. Ich habe ein Buch mit dem Titel "Arbeite an deinem Glauben" geschrieben. Du solltest dir dieses Buch besorgen, denn darin erkläre ich ausführlich den Unterschied zwischen Glauben und Glaube.
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Jemand, der an einer Krankheit leidet, könnte schreien: "Oh Gott, ich glaube! Oh Gott, ich weiß wirklich, dass du es kannst. Tu es heute für mich! Heile mich, Herr!" Er ist sich dessen nicht bewusst, aber das ist kein Glaube. Alles, was er tut, ist, seinem Glauben Ausdruck zu verleihen.
Derjenige könnte entmutigt und unglücklich sein, wenn er keine Heilung erfährt, weil er sich denkt: "Wenn ich jemals in meinem Leben Glauben hatte, dann war das ein einziges Mal, dass ich Glauben hatte!" Er wird sich fragen: "Oh Gott, warum habe ich nicht empfangen?", ohne zu wissen, dass das, was er hatte, gar kein Glaube war.
Glaube ist die entsprechende Handlung zu dem, was du glaubst. Ich sagte bereits, dass der Glaube die Reaktion des menschlichen Geistes auf das Wort Gottes ist. Wenn jemand, der krank ist, das Wort "Durch seine Striemen seid ihr geheilt" hört und es glaubt, wird seine Reaktion oder sein Handeln auf dieses Wort darin bestehen, zu sagen: "Durch die Striemen Jesu bin ich geheilt worden!" Er sollte anfangen, sich wie ein Geheilter zu verhalten und infolgedessen die Dinge tun, die er nicht tun konnte
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bisher aufgrund dieser Krankheit.

Wenn er nun erklärt, dass er durch die Striemen Jesu Christi "geheilt" ist, wird seine Erklärung nicht auf seinen Gefühlen beruhen, sondern auf dem Wort Gottes, das besagt, dass er geheilt wurde.
Jakobus wies auf diesen Aspekt des Glaubens hin, als er sagte,
"Meine Freunde, was nützt es, zu sagen, dass du glaubst, wenn du nichts tust, um zu zeigen, dass du wirklich glaubst? Kann diese Art von Glaube dich retten? Wenn du jemanden kennst, der keine Kleidung oder kein Essen hat, solltest du nicht nur sagen: "Ich hoffe, dass alles gut für dich läuft. Ich hoffe, du hast es warm und hast genug zu essen." Was nützt es, das zu sagen, wenn du nicht etwas tust, um zu helfen? Ein Glaube, der uns nicht dazu bringt, gute Taten zu vollbringen
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ist ganz allein und tot!...Nun, unser Vorfahre Abraham gefiel Gott, indem er seinen Sohn Isaak auf den Altar legte, um ihn zu opfern. Jetzt siehst du, wie Abrahams Glaube und seine Taten zusammenwirkten. Er bewies, dass sein Glaube echt war, indem er etwas tat. Das ist es, was die Heilige Schrift meint, wenn sie sagt: "Abraham glaubte an Gott, und Gott hatte Gefallen an ihm." So wurde Abraham zu Gottes Freund. Jetzt kannst du sehen, dass wir Gott mit dem gefallen, was wir tun, und nicht nur mit dem, was wir glauben.
(Jakobus 2:14-17; 21-24) CEV.

Damit der Glaube auch wirklich ein Glaube ist und nicht nur ein Glaube, muss er in die Tat umgesetzt werden. Das ist es, was Jakobus uns hier sagt. Dein Glaube an Gott wird durch dein Handeln bewiesen.



- 17 -



OHNE GLAUBEN KANNST DU GOTT NICHT GEFALLEN

"ABER OHNE GLAUBEN IST ES UNMÖGLICH, ZU GEFALLEN
Denn wer zu Gott kommt, muss glauben, dass er ist und dass er die belohnt, die ihn fleißig suchen.
(Hebräer 11,6).

Die Bibel sagt unmissverständlich, dass es "ohne Glauben unmöglich ist, ihm (Gott) zu gefallen". Sie sagt nicht "ohne Liebe" oder "ohne Gebet" oder "ohne Heiligkeit" und auch nicht "ohne Rechtschaffenheit". Ich sage nicht, dass diese Dinge nicht wichtig sind, denn das Wort Gottes lässt uns wissen, dass sie alle wichtig sind. Was ich damit sagen will, ist, dass es Glauben braucht, um diese und viele andere Segnungen, die im Wort Gottes stehen, zu aktivieren und für dein Leben zu nutzen.
Manche haben ihr ganzes Leben lang versucht, religiös zu sein
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heilig zu sein, in der Liebe zu wandeln oder zu beten, aber sie können Gott nicht gefallen, weil sie nicht gelernt haben, im Glauben zu wandeln. Ohne Glauben ist es unmöglich, erfolgreich in diesen Bereichen zu sein. Es wird nicht von dir erwartet, dass du dich selbst zum Glauben betest. Wie könntest du sonst zu einem Gott beten, den du nicht siehst? Woher willst du wissen, dass er dir wirklich zuhört? Es muss durch den Glauben geschehen! Du siehst also, dass du Glauben hast. Aber jetzt musst du lernen, wie du ihn in die Tat umsetzen kannst.
"Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, einem jeden unter euch, dass er nicht von sich selbst mehr halte, als er halten soll, sondern dass er nüchtern denke, wie Gott einem jeden das Maß des Glaubens gegeben hat" (Römer 12,3).

Du glaubst, dass die Bibel das Wort Gottes ist und du studierst sie, aber du warst nicht dabei, als sie geschrieben wurde. Du hast einfach den Glauben, dass sie wirklich Gottes
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Wort. Damit fängt alles an. Der Glaube ist grundlegend; er ist das Fundament, denn ohne Glauben kannst du nicht wiedergeboren werden. Es braucht Glauben, um zu Gott zu kommen;
"...denn wer zu Gott kommt, muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn fleißig suchen, ein Belohner ist.
(Hebräer 11,6).

In Hebräer 11,2 erfahren wir, dass die Ältesten durch ihren Glauben ein gutes Zeugnis erhalten haben. Das bezieht sich auf Männer, die uns als Vorbild vorausgegangen sind, die Patriarchen des Glaubens wie Abraham, Isaak, Jakob, Mose, Samuel, David, Elia und Elisa. Das zeitgenössische Englisch

Version heißt es: "Es war ihr Glaube, der die Vorfahren Gott wohlgefällig machte" (Hebräer 11,2).

unser


Hebräer 11 wird gerne als die Ruhmeshalle des Glaubens bezeichnet. Es ist ein reichhaltiger, inspirierender und herausfordernder Katalog von Männern und Frauen, die fantastische Zeugnisse darüber abgelegt haben, wie sie Gott gefallen und
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Heldentaten in ihren Generationen, weil sie im Glauben wandelten. Sie bekamen einen guten Bericht von Gott. Er bewertete sie für ihren Glauben durch die Dinge, die sie taten, und sagte: Halleluja!

DAS BEISPIEL NOAHS

Die Bibel beschreibt Noah als einen von Gott sehr gesegneten Mann, weil er in einer Generation, die Gott nicht anerkannte, im Glauben wandelte. Durch seinen unerschütterlichen Glauben an Gott verurteilte er die sündige Welt, in der er zu dieser Zeit lebte.
Eines Tages schaute Gott auf die Erde und war entsetzt über das, was er sah. Die Bibel sagt,
"... Gott sah, dass die Bosheit des Menschen auf der Erde groß war und dass alle Gedanken seines Herzens immer nur böse waren. Und es reute den Herrn, dass er den Menschen gemacht hatte auf
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die Erde, und es betrübte ihn in seinem Herzen. Und der Herr sprach: Ich will den Menschen, den ich erschaffen habe, vom Erdboden vertilgen, den Menschen und das Vieh und das Gewürm und die Vögel des Himmels; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe. Noah aber fand Gnade in den Augen des Herrn.
(1. Mose 6,5-8).

Gott war bereit, die ganze Erde mitsamt allen Menschen und Tieren zu vernichten, aber ein Mann, Noah, fand Gottes Gnade, weil er ein Mann des Glaubens war. Gott sagte Noah, dass er die Welt zerstören würde, und gab ihm genaue Anweisungen, wie er eine Arche bauen und Tierpaare auswählen sollte, die vor der Sintflut bewahrt werden sollten. Als Mann des Glaubens befolgte Noah alle Anweisungen Gottes buchstabengetreu. Kein Wunder, dass die Bibel in Hebräer 11:7 sagt, dass er:
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"... da er von Gott gewarnt wurde vor Dingen, die er noch nicht gesehen hatte, wurde er von Furcht ergriffen und bereitete eine Arche, um sein Haus zu retten; dadurch verdammte er die Welt und wurde Erbe der Gerechtigkeit, die aus dem Glauben kommt."

ABRAHAM: DER VATER DES GLAUBENS

Ein weiteres großartiges Beispiel für den Glauben ist Papa Abraham. Gott sprach eines Tages zu ihm und sagte ihm, er solle das Haus seines Vaters verlassen und aus seiner Verwandtschaft und seinem Land in ein Land gehen, das er ihm zeigen würde.
Der Herr hatte zu Abram gesagt: "Zieh aus deinem Land, aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in ein Land, das ich dir zeigen will, und ich will dich zu einem großen Volk machen,
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und ich will dich segnen und deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein: Und ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden. Und Abram zog hin, wie der Herr mit ihm geredet hatte, und Lot zog mit ihm. Und Abram war fünfundsiebzig Jahre alt, als er aus Haran wegzog" (1. Mose 12,1-4).

Gott sagte Abraham nicht, wohin er gehen sollte, aber die Bibel sagt, dass er sein Land verließ, ohne zu wissen, wohin er gehen würde. Er ging im Glauben!
"Durch Glauben gehorchte Abraham, als er berufen wurde, an einen Ort auszuziehen, den er nachher als Erbe erhalten sollte, und er zog aus, ohne zu wissen, wohin er
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ging" (Hebräer 11,8).

Abraham lebte sein ganzes Leben lang als Pilger, weil er durch Offenbarung wusste, dass das verheißene Land, von dem Gott sprach, kein physisches, sondern ein geistliches war.
Auch als der Herr ihm versprach, ihm in seinem Alter einen Sohn zu schenken, glaubte er. "Er wankte nicht durch Unglauben über die Verheißung Gottes, sondern war stark im Glauben und gab Gott die Ehre" (Römer 4,20). Als Gott ihn aufforderte, den Sohn als Brandopfer darzubringen, gehorchte er einfach, weil er wusste, "dass Gott ihn auch von den Toten aufERWECKEN konnte" (Hebräer 11,19).
Darum geht es im Glauben - schnell auf Gottes Anweisungen zu reagieren und alles zu tun, was er dir sagt. Nur so kannst du Gott in deinem Leben gefallen. Abraham wurde der "Vater des Glaubens" und der "Freund Gottes" genannt, weil er im Glauben an Gottes Wort lebte. Das ist das Leben, zu dem wir als Christen berufen wurden - das Glaubensleben!
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DER GERECHTE WIRD DURCH DEN GLAUBEN LEBEN

"Der Gerechte aber wird aus Glauben leben; wer aber zurückweicht, an dem hat meine Seele kein Gefallen."
(Hebräer 10,38).

Alles im Reich Gottes funktioniert nach dem Prinzip des Glaubens. Deshalb sagt die Bibel, dass die Gerechten durch den Glauben leben werden. Sie sagt nicht, dass der Gerechte durch Heiligkeit oder Gerechtigkeit leben wird, sondern durch den Glauben. Das zeigt, wie wichtig der Glaube ist und warum die "Glaubensbotschaft" von jedem sehr ernst genommen werden sollte, der ein erfolgreiches Leben in Gottes Reich führen möchte.
Alles in deinem Leben hängt davon ab, wie du dieses wichtige Thema des Glaubens verstehst. Du kannst Gerechtigkeit nicht ohne Glauben verstehen, genauso wenig wie du die gottgefällige Liebe ohne Glauben zeigen kannst. Die Bibel sagt: "Der Glaube wirkt durch die Liebe" (Galater 5,6), und auch die Liebe wirkt durch den Glauben.
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Ohne Glauben würdest du in deinem Job, in deinem Geschäft, in deiner Familie, in der Schule, in deinen Finanzen, in deiner Gesundheit oder in deinem Dienst nicht gut funktionieren. Ohne Glauben kannst du nicht einmal den Teufel unter deinen Füßen halten, wo er hingehört!
In der heutigen Welt, in der es so viel Böses und Schlechtes gibt, kannst du nur durch den Glauben in Liebe wandeln und mit allen Menschen in Frieden leben, wie es die Bibel anordnet. Es braucht Glauben, um zuzuhören und nicht mit Bitterkeit zu reagieren, wenn jemand schlecht über dich spricht. Es braucht Glauben, um sich nicht aus der Ruhe bringen zu lassen und auch diejenigen zu lieben, die dich kritisieren und missbrauchen. Es braucht Glauben, um den Kopf hochzuhalten und nicht zuzulassen, dass das, was deine Kritiker sagen, dich zu einer negativen Reaktion veranlasst. Es braucht Glauben, um denjenigen, die dich hassen, schlecht behandeln und falsch beurteilen, nichts Böses zu wünschen.
Du siehst, der Weg des Glaubens ist der Weg, der einzige Weg für den Christen.
"Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, zu jedem Menschen, der unter euch ist, dass er nicht an
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Er soll sich selbst nicht höher einschätzen, als er sollte, sondern nüchtern denken, so wie GOTT JEDEM MENSCHEN DAS MASS DES GLAUBENS GEBEN HAT.
(Römer 12,3).
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Du hast bereits Glauben









In den Episteln, die eigentlich die
Offenbarungen der neuen Schöpfung, wirst du keine Stelle finden, an der der Heilige Geist den Christen ausdrücklich anweist, an Gott zu glauben. Der Grund dafür ist ganz einfach: Der Gerechte wird durch den Glauben leben.
Für Christinnen und Christen ist der Glaube ein Lebensstil. Er ist das Lebensprinzip des Neuen Testaments für den Gläubigen. Uns wird eigentlich nie gesagt, dass wir an Gott glauben sollen, denn unser Leben besteht aus dem Glauben. Gott hat bereits an jeden
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Der Mensch ist nach der Heiligen Schrift das Maß des Glaubens.
Mit anderen Worten: Du hast als Christ bereits Glauben. Der Grund dafür, dass unser Herr Jesus die Menschen um sich herum immer wieder zum Glauben an Gott auffordern musste, wie es bei Matthäus, Markus und Lukas steht, ist, dass die Menschen, zu denen er damals sprach, nicht wiedergeboren waren.
Wenn du wiedergeboren bist, hast du Glauben. Gott hat einem jeden von uns im Leib Christi das Maß des Glaubens gegeben. Beachte, dass ich nicht "ein Maß", sondern "das Maß" des Glaubens gesagt habe. Das liegt daran, dass jeder Christ Glauben hat. Wir haben genau die Menge an Glauben, die wir brauchen, um etwas zu empfangen und unser Leben zu verändern. Was du tun musst, ist, das Maß deines Glaubens zu vergrößern.

DER GLAUBE IST DIR GEGEBEN - KLEIN

Wie ich schon sagte: Wenn du wiedergeboren bist, hast du Glauben! Gott gibt deinem Geist das Maß des Glaubens.
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Aber dieses Maß wird dir klein gegeben. Gott schenkt dir keinen großen Glauben, sondern einen kleinen, damit du deinen Glauben wachsen lassen kannst. Es liegt in deiner Verantwortung, deinen Glauben stark zu machen. Die Bibel spricht von schwachem Glauben, kleinem Glauben, großem Glauben und starkem Glauben. Darauf werde ich im sechsten und siebten Kapitel näher eingehen, aber im Moment möchte ich dich darauf hinweisen, dass DU bereits GLAUBEN hast (die Art von Glauben, die Gott dir schenkt), und dass dieser Glaube dir als kleiner Glaube geschenkt wurde - anfangs.
Du sagst vielleicht: "Oh, jetzt habe ich herausgefunden, warum mein Glaube nicht funktioniert hat: Es liegt daran, dass der Glaube, den Gott mir gegeben hat, sehr klein ist." Bevor du mit diesem Gedanken weitermachst, möchte ich dich an die Worte Jesu in Matthäus 17,20 erinnern. Er sagte: "... denn wahrlich, ich sage EUCH: WENN IHR GLAUBE HABT WIE EIN SENFKORN
SEED, ihr werdet zu diesem Berg sagen: Zieh weg an den anderen Ort, und er wird sich entfernen, und nichts wird EUCH unmöglich sein.
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Mit anderen Worten: Mit deinem Glauben - dem kleinen Maß an Glauben, das Gott dir gegeben hat - solltest du in der Lage sein, das Unmögliche zu tun. Du hast in dir die Macht, alles zu tun. Du kannst Veränderungen herbeiführen und die Umstände des Lebens so steuern, dass sie zu dir passen, wenn du nur deinen Glauben in die Tat umsetzt.
Gott hat dir genau die Menge an Glauben gegeben, die er allen Menschen zur Verfügung gestellt hat. Er hat keinem Menschen weniger gegeben, als er Jesus gegeben hat. Wir haben alle das gleiche Maß an Glauben bekommen, aber es kommt darauf an, was wir damit tun.
Du kannst alles auf dieser Welt sein! Verstehe das: Du kannst dein Leben unter Kontrolle haben; dein Schicksal liegt nicht in den Händen von irgendjemandem. Du kannst überall hingehen, wohin du willst, du kannst alles haben, was du dir wünschst, du kannst ein übernatürliches Leben in Wohlstand führen und rundum erfolgreich sein. Und wie? Indem du deinen Glauben in die Tat umsetzt, denn Glaube wirkt immer!
Warum funktioniert dann der Glaube mancher Christen nicht oder bringt kein Ergebnis? Könnte das Problem die Sünde sein?
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DAS PROBLEM IST NICHT DIE SÜNDE

Manche Leute denken, das größte Problem im Leib Christi sei heute die Sünde, aber das stimmt nicht!
"Dies wissend, dass unser alter Mensch mit ihm gekreuzigt ist, damit der Leib der Sünde vernichtet werde und wir fortan nicht mehr der Sünde dienen. Denn wer tot ist, ist von der Sünde befreit"
(Römer 6,6-7).

Wenn du die Bibel genau studierst, wirst du feststellen, dass Jesus gestorben ist, um das Problem der Sünde zu lösen. Als Gläubige/r ist die Sünde nicht länger dein Problem. Viele Christen kämpfen mit der Sünde in ihrem Leben, weil sie Gottes Wort nicht kennen. Der Tod, das Begräbnis und die Auferstehung Jesu Christi haben der Sünde ein Ende bereitet und den Gläubigen zu einem neuen Leben verholfen. Deshalb erklärt die Bibel

- 33 -




dass "...die Sünde keine Herrschaft über EUCH haben soll" (Römer 6,14).
Du sagst vielleicht: "Aber der- oder diejenige nennt sich Christ und sündigt trotzdem!" Ja, er sündigt vielleicht immer noch, aber sein Problem ist nicht die Sünde, die er begeht, sondern seine Unwissenheit. Der Teufel versucht manchmal, dies auszunutzen; er benutzt es, um Gottes Kinder zu täuschen und ihnen vorzugaukeln, dass der Grund dafür, dass sie nicht von Gott empfangen, die Sünden sind, die sie begangen haben. Er lässt sie glauben, dass es bestimmte Segnungen gibt, die sie wegen ihrer Sünde nicht erhalten können.
Wenn du das Wesen und den Charakter Gottes verstehst, wirst du feststellen, dass er dein Gebet nicht erhört oder dich segnet, weil du richtig lebst, aber er verweigert dir auch nicht den Segen, weil du nicht richtig lebst. Richtig zu leben ist der Wunsch eines jeden Gotteskindes, denn kein wahres Gotteskind wird absichtlich in Sünde leben wollen.
Jedes Kind Gottes wünscht sich, aus allem herauszukommen, was falsch ist. Das ist eines der Zeichen dafür, dass
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woran du ein Kind Gottes erkennen kannst - es fühlt sich mit der Sünde unwohl und will nicht in ihr bleiben. Deshalb sieht Gott, wenn er dich ansieht, nicht deine Unvollkommenheit. Für ihn bist du heilig, untadelig und untadelig in seinen Augen (Kolosser 1,21-22).
Du fühlst dich vielleicht nicht immer rechtschaffen oder heilig, aber das ist die Wahrheit von Gottes Wort über dich. Dein Problem ist nicht die Sünde. Du musst diese Wahrheit verstehen und sie in deine Mentalität einfließen lassen, sonst wird es dir schwerfallen, deinen Glauben zu entwickeln und ihn zu verwirklichen.
Wenn du verstehst, dass Jesus zur Versöhnung für deine Sünden gestorben ist und dir ein neues Leben geschenkt hat, das Satan überlegen ist, gehört die Sünde der Vergangenheit an. Jesus hat die Verantwortung übernommen und die volle Strafe für deine Sünden und Untaten bezahlt - in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

DU QUALIFIZIERST DICH FÜR GOTTES BESTES

Die Bibel ermahnt uns, "...stark zu sein in der
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Gnade, die in Christus Jesus ist" (2. Timotheus 2,1). Das bedeutet, dass wir Gottes unverdiente Gunst in Anspruch nehmen sollten! Er hat uns durch sich selbst dazu qualifiziert, gesegnet zu sein. Es sind nicht unsere Werke, sondern sein eigenes Wirken für uns, das uns für diesen besonderen Platz qualifiziert hat. Das ist es, worum es bei der Gnade geht, und der Apostel Paulus ermutigt uns, sie auszunutzen.
Gott hat dich qualifiziert, am Erbe der Heiligen im Licht teilzuhaben (Kolosser 1:12). Mit anderen Worten: Du bist qualifiziert, Gottes Bestes zu empfangen, nicht aufgrund deiner eigenen Werke der Gerechtigkeit, sondern durch die Gnade Jesu Christi.
Manche Christinnen und Christen haben viele Jahre lang vergeblich darum gebetet, den Heiligen Geist zu empfangen, bis zu dem Punkt, an dem sie anfangen, die Echtheit des Heiligen Geistes in anderen anzuzweifeln. Schließlich kommen sie zu dem Schluss, dass das, was andere haben, nicht echt ist.
Auf ihrer Suche beten sie jeden Tag und bitten Gott, ihnen den Heiligen Geist zu geben, aber trotz all ihrer Gebete haben sie ihn noch nicht empfangen. Ihre
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Problem ist nicht das Gebet und auch nicht, dass sie keinen Glauben haben! Ihr Problem ist, dass sie nicht wissen, wie sie empfangen sollen!
Sie nahmen an, dass sie den Heiligen Geist aufgrund ihrer guten Werke empfangen würden. "Ich bin so heilig, ich tue selten etwas Falsches, und trotzdem habe ich den Heiligen Geist nicht empfangen, obwohl ich jahrelang gebetet habe", ist ihre übliche Bemerkung!
Auf der anderen Seite ein schmuddelig aussehender Typ mit Ohrringen, der wahrscheinlich auf Drogen ist und vielleicht auch viel getrunken hat. Aber vielleicht spricht jemand mit ihm über Jesus. Er nimmt das Evangelium an und wird wiedergeboren. Im nächsten Moment empfängt er den Heiligen Geist und beginnt in Zungen zu reden. Die anderen, die schon seit Jahren darum beten, den Heiligen Geist zu empfangen, finden das vielleicht sehr verwirrend.
Du musst wissen, dass wir von Gott nicht nach unseren Werken empfangen, sondern nach seiner Gnade. Diese Gnade ist in Jesus Christus. Er hat uns dazu qualifiziert, Gottes Bestes zu empfangen! Halleluja!

- 37 -




Damit dein Glaube funktioniert, musst du lernen, nicht auf deine menschlichen Fähigkeiten oder Qualifikationen zu vertrauen, sondern auf Christus. Du musst auf das Blut von Jesus Christus vertrauen, das mehr sagt als das Blut von Abel. Er ist der Grund, warum Gott dich nicht segnen kann!
Verankere diese Wahrheit in deinem Herzen: Nichts kann dich davon abhalten, Gottes Bestes zu empfangen, nicht einmal deine Sünden! Du bist dazu qualifiziert, alles Gute zu empfangen, das Gott für alle bereithält, die in Christus Jesus sind. Die Bibel sagt: "Es geschieht nicht aus Werken, damit sich niemand rühme, sondern durch die Gnade, die in Christus Jesus ist" (Epheser 2,8-9).
Du wirst vielleicht sagen: "Aber ein Sünder kann die Segnungen Gottes nicht empfangen, weil Gott die Gebete von Sündern nicht erhört." Verstehe das: Es gibt einen großen Unterschied zwischen der neuen Schöpfung und dem nicht wiedergeborenen Menschen. Die neue Schöpfung ist nicht gerecht, weil sie nicht sündigt, sondern weil sie in Gerechtigkeit neu geschaffen ist (Epheser 4,24). Wenn du wiedergeboren bist, bist du nicht länger ein Sünder, sondern ein Heiliger. Du wirst so gerecht, wie Gott gerecht ist, denn





Er gibt dir seine eigene Gerechtigkeit.

"Denn er hat ihn, der keine Sünde kannte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes gemacht werden"
(2. Korinther 5,21).

Wenn Gott also das Gebet eines Sünders nicht erhört, dann liegt das nicht an dir. Du bist die Gerechtigkeit Gottes in Christus Jesus. Du bist kein Sünder. Der Sünder ist der Mensch, der nicht das Leben und die Natur Gottes in Christus Jesus hat.
Warum beten dann viele Christen und erhalten keine Antwort? Obwohl Gott uns dazu befähigt und bestimmt hat, Antworten zu empfangen, wenn wir beten, warum empfangen sie nicht? Der Grund ist, dass sie nicht wissen, wie man empfängt!
Du hast bereits Glauben

WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 
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Jesus lehrte uns, wie man empfängt







Jesus gab die tiefgründigste Lehre zum Thema Glauben. In Markus 11,24 sagte er,

"Darum sage ich euch: Was ihr euch wünscht, wenn ihr betet, glaubt, dass ihr es bekommt, und ihr werdet es haben."

In dieser Bibelstelle hat er uns gezeigt, wie wir beten und gleichzeitig Antworten erhalten können. Wie auch immer,
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Zu viele Christen sind ihr ganzes Leben lang auf einer Seite dieser Bibelstelle geblieben - sie haben nur gelernt zu beten, aber nicht zu empfangen. Sie glauben an das Beten allein, aber das wird nichts ändern. Wir müssen wissen, was wir tun müssen, um die Antworten auf unsere Gebete zu erhalten.

DAS PRINZIP DES EMPFANGENS

Jesus sagte: "... was immer ihr euch wünscht, wenn ihr betet, GLAUBT, dass ihr es erhaltet, und ihr werdet es bekommen."
Im letzten Teil dieser Bibelstelle lehrt uns Jesus, wie wir empfangen können. Er zeigt uns das Prinzip des Empfangens. In Matthäus 7:8 sagte er: "Jeder, der bittet, empfängt." In Johannes 15,16 lässt er uns wissen, dass wir auserwählt und dazu bestimmt sind, Antworten zu erhalten, wenn wir beten:
"Ich habe euch auserwählt und eingesetzt, ... dass alles, was ihr den Vater in meinem Namen bitten werdet, er
- 42 -
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WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 




kann es dir geben."

Jesus hat nie jemanden belogen. Er war immer klar und deutlich in seiner Kommunikation und wich nie aus. Er sagte, was er meinte und meinte, was er sagte. Bei dieser Gelegenheit sagte er: "Jeder, der bittet, empfängt. Jeder, der sucht, findet. Wer anklopft, dem wird aufgetan" (Matthäus 7,7-8 TLB).
Was ist dann das Problem mit vielen Leuten? Warum empfangen sie nicht? Das Gebet nützt nichts, wenn man nicht empfängt. Beten ohne Empfangen ist Religion und Religion gibt dir nichts.
So viele Menschen sind mit einer religiösen Einstellung zum Christentum gekommen. Sie sehen das Gebet als eine Stunde oder eine Zeit des religiösen Monologs; sie verbringen viel Zeit damit, sich im Gebet anzustrengen. Aber am Ende des Tages sind sie frustriert, weil sie keine Antworten erhalten. Natürlich gibt es verschiedene Arten von Gebeten, und damit habe ich mich in einem anderen Buch beschäftigt. Nicht jedes Gebet ist eine Bitte. Allerdings sind wir
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die sich in diesem Buch mit Anfragen beschäftigen.

Wenn du betest, antwortet Gott. Alles, was du tun musst, ist zu glauben, dass du das erhalten hast, worum du gebeten hast. Wie gesagt, Gott antwortet, wenn du betest, aber du empfängst. Es ist eine Glaubenshaltung, die bestimmt, ob du Antworten auf dein Gebet erhältst oder nicht.
Angenommen, du hast gebetet und Gott um eine bestimmte Sache gebeten. Wenn du den Worten Jesu wirklich glaubst, solltest du dich nach dem Gebet sofort freuen, dir selbst gratulieren und sagen: "Wow! Danke, Jesus! Gott sei Dank, ich habe bekommen, worum ich gebeten habe!"
Auch wenn du deine Bitte nicht mit deinen physischen Augen sehen kannst, solltest du so tun, als hättest du sie bereits in dem Moment erhalten, in dem du gebetet hast. So hat es Jesus gesagt. Das ist das Prinzip des Empfangens - du beginnst zu handeln und zeigst deinen Glauben, indem du dich freust und Gott für dein Wunder lobst.
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BESCHWERE DICH NICHT, SONDERN NIMM AN!

Das Gebet ist kein Weg, um Gott an deine Bedürfnisse zu erinnern und dich über all die Dinge zu beklagen, die dich belasten. Leider ist es das, was viele Leute tun. Sie beklagen sich, anstatt das Wort Gottes zu verkünden, wenn sie beten.
Jesus sagte, wenn ihr betet, glaubt! Er hat nicht gesagt, dass du dich beschweren sollst. Er sagte: Glaubt. Was glauben? Dass du etwas empfangen hast! Und er sagte weiter: "Wenn du glaubst, dass du etwas erhalten hast, wird es sich zeigen - es wird dir gehören. Nachdem du also gebetet hast, weil du weißt, dass du etwas erhalten hast, fange an, dich zu freuen.
Es ist wie bei jemandem, der ein Auto besitzt. Er fährt damit zur Arbeit, parkt es auf dem Parkplatz und betritt sein Büro. Während er im Büro ist, steht sein Auto sicherlich nicht an seiner Seite oder irgendwo im Büro, aber er hat das Vertrauen und die Gewissheit, dass es sicher auf dem Parkplatz geparkt ist. Er weiß, dass er ein Auto hat; es würde keinen Sinn machen, wenn er so tun würde, als wüsste er nicht, dass er ein Auto besitzt.
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Im Geiste ist es so, wenn du von Gott empfängst. Du weißt einfach in deinem Geist, dass du das bekommen hast, worum du gebetet hast. Zu diesem Zeitpunkt versuchst du nicht mehr zu glauben, dass du es erhalten hast, sondern du weißt, dass du es erhalten hast. In dem Moment des Gebets scheinst du zu wissen, dass du es bekommen hast. Es scheint, als würdest du das Auto tatsächlich fahren. Aber kurz nach dem Gebet solltest du nicht so tun, als hättest du es verloren oder nie bekommen. Beschwere dich nicht und meckere nicht; du weißt in deinem Geist, dass du es bereits erhalten hast, also behalte die richtige Glaubenshaltung bei.
Wenn du diese Wahrheit, die ich mit dir teile, verstehst, wirst du aufhören zu versuchen, Gott dazu zu bringen, dir etwas zu geben oder etwas für dich zu tun. Du kannst sowieso nicht versuchen, ihn dazu zu bringen, etwas für dich zu tun, denn er hat bereits alles getan, was er jemals für dich tun musste.
dich. Deshalb hat er gesagt: "Alle Dinge sind euer" (1. Korinther 3,21).

Alles, was Gott jetzt von dir erwartet, ist, dass du die
alle Dinge. Nimm alles an, von dem er sagt, dass es dir gehört in





Sein Wort. Wenn du Gottes Wort des Segens in deinen Geist aufnimmst, wird es mit Sicherheit den Segen, von dem es spricht, in deinem Leben hervorbringen.
Vielleicht hast du zu Gott um ein Kind, einen neuen Job oder irgendetwas anderes gebetet. Nach einer Weile fragst du dich vielleicht: "Soll ich weiter beten oder soll ich einfach glauben, dass ich etwas bekommen habe?" Nein, glaube nicht, dass du empfangen hast. Empfange einfach! Wenn du etwas erhalten hast, brauchst du nicht mehr zu glauben, dass du es erhalten hast. Es gehört dir in dem Moment, in dem du es erhältst und du weißt es.
Jesus lehrte uns, wie man empfängt

WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 
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Empfangen ist durch Glauben










In Hebräer 11:6 steht, dass es ohne Glauben unmöglich ist
um Gott zu gefallen. Der Glaube ist die Reaktion des menschlichen Geistes auf das Wort Gottes. Mit anderen Worten: Er ist der Schritt, den du aufgrund des Wortes Gottes tust, das zu dir gekommen ist. Gott ist ein "Glaubens-Gott".
Das ist etwas anderes, als zu sagen, dass er ein "treuer Gott" ist. Wenn ich sage, dass Gott ein "Glaubens-Gott" ist, dann meine ich damit, dass er im Glauben lebt und handelt, und dass er von uns, seinen
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Kinder, dasselbe zu tun. Gott ist ein Geist, und auch wir sind Geistwesen. Aber wir leben in einer physischen und materiellen Welt. Deshalb müssen wir im Glauben wandeln.
Ich habe bereits gesagt, dass Gott dir antwortet, wenn du betest. In 1. Johannes 5,14-15 steht,
"... das ist die Zuversicht, die wir in ihm haben, dass, wenn wir etwas nach seinem Willen bitten, er uns hört: Und wenn wir wissen, dass er uns hört, was wir bitten, so wissen wir, dass wir die Bitten haben, die wir von ihm begehren."

Mit anderen Worten: Nachdem du gebetet oder Gott um etwas gebeten hast, ist es deine Aufgabe, so zu tun, als hätte er das getan, worum du ihn gebeten hast, weil er es tatsächlich getan hat. Das ist der Weg, um zu empfangen! Du empfängst, indem du akzeptierst, dass Gott getan hat, was er gesagt hat, und dass du bereits hast, was er sagt. Das ist der Glaube! Höre auf zu glauben, dass Gott tun wird, worum du ihn gebeten hast, sondern erkenne, dass er es getan hat.
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bereits getan haben und anfangen, so zu handeln. So empfängst du von Gott; das ist Glaube.

ES IST NICHT DAS WEINEN, DAS WIRKT; ES IST DER GLAUBE!

Denke daran, dass wahrer Glaube immer funktioniert. Wenn er nicht funktioniert, war es kein Glaube. Wann immer du Gott im Glauben antwortest, wirst du mit Sicherheit ein Wunder empfangen. Ich werde immer inspiriert, wenn ich mich an das Zeugnis einer lieben Frau erinnere, die bei einem unserer Heilungstreffen geheilt wurde.
Sie ist schon seit vielen Jahren Christin, aber sie war durch die Krankheit völlig bettlägerig geworden. Außerdem litt sie jeden Tag unter unerträglichen Schmerzen. Man konnte sie nicht einmal berühren, sonst hätte sie sich gewunden und vor Schmerzen geschrien. Man musste ein Holzbett für sie anfertigen, auf dem sie flach lag und in dem man sie herumtragen konnte.
In diesem Zustand brachten sie sie zur Heilung
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Schule. Als sie zu mir auf die Plattform gebracht wurde, um für sie zu beten, merkte ich, dass sie den Glauben hatte, geheilt zu werden. Kein Wunder, dass sie in dem Moment, in dem ich für sie betete, sofort geheilt wurde und aus dem Krankenbett aufsprang.
Nach ihrer Heilung erklärte sie in einem Interview, wie sie zu ihrem Glauben kam. Sie sagte, sie habe sich wiederholt einige meiner Predigten über Glauben und Gebet angehört. Sie erwähnte insbesondere die Titel "Zwei Arten von Glaube", "Der Glaube an Gott" und "Vorrangiges Gebet". Sie sagte: "Ich habe mir diese Kassetten immer wieder angehört und das hat meinen Glauben gestärkt." Sie machte eine weitere bemerkenswerte Aussage. Sie sagte: "Ich bin schon lange Christin und habe zu Gott gebetet und geweint, dass er mich heilt. Ich habe jeden Tag geweint!"
Aber als sie sich die Kassette mit dem Titel Prevailing Prayer anhörte, hörte sie mich sagen: "Es ist das wirksame, inbrünstige Gebet eines Gerechten, das viel nützt, und nicht sein wirksames, inbrünstiges Weinen." Diese Botschaft brachte sie zum Nachdenken und sie sagte: "Ich habe aufgehört zu weinen."
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Als sie diese Botschaft hörte, lernte sie, dass ihr ständiges Weinen am Tag nichts an ihrer Situation ändern würde. Viele von Gottes Volk müssen diese Wahrheit erkennen. Wenn du Tag und Nacht über deinen Schmerz weinst, wird das nichts ändern. Was du brauchst, ist, deinen Glauben zu leben. Gott hat nicht gesagt, dass das "Weinen" eines Gerechten viel nützt, sondern das "Gebet".
"Das wirksame, inbrünstige Gebet eines Gerechten bewirkt viel" (Jakobus 5,16).

Das bedeutet, dass dein Gebet das Ergebnis bringt, nicht dein Weinen. Versteh mich nicht falsch: Ich weiß, wie man im Gebet weint. Ich habe eine Predigt mit dem Titel "Versuch es mit Tränen" gehalten, aber darum geht es mir hier nicht. Ich weiß, dass es Zeiten gibt, in denen du betest und dich dabei ertappst, dass du in Anbetung und Flehen zu Gott weinst. Das ist eine ganz andere Sache.
Diese liebe Frau sagte, sie habe gelernt, dass sie nicht mehr weinen und Gott anflehen müsse, sie zu heilen, wie sie es sechs Jahre lang getan hatte. Sie sagte: "Als ich dem Pastor zuhörte
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Chris' Predigten über den Glauben habe ich die wahre Bedeutung der Bibelstelle verstanden, in der es heißt: "Durch seine Striemen seid ihr geheilt worden."" Ihr Glaube war bereits aufgewühlt, als sie Gottes Wort auf Kassette hörte. Als ich ihr die Hände auflegte, stand sie sofort auf und wurde durch die Kraft Gottes geheilt. Jetzt lehrt sie andere über den Glauben.
Ich möchte, dass du etwas verstehst: Wenn du wiedergeboren bist, brauchst du keinen weiteren Tag in deinem Leben zu leiden. Du musst nicht krank, pleite, frustriert, arm, krank oder gebrechlich an deinem Körper sein. Setze deinen Glauben in die Tat um! Ein glorreiches, wohlhabendes, gesundes, ausgezeichnetes, erfolgreiches und gutes Leben ist dein gottgegebenes Erbe.
Erinnere dich daran, dass die Bibel sagt: "...alles ist euer..." (1. Korinther 3,21). Damit ist jedes gute Ding gemeint. Deshalb nimm deinen Wohlstand an; nimm deine Heilung an! Hör auf zu weinen und Gott anzuflehen, etwas in deinem Fall zu tun. Er hat bereits alles getan, was er in Bezug auf dein Leben tun musste, und dich an seinen Ort der Gesundheit, des Reichtums und des Wohlstands gebracht.
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und Herrlichkeit in Christus Jesus.

In 2. Petrus 1,3 heißt es: "Wie seine göttliche Kraft uns alles gegeben hat, was zum Leben und zur Gottseligkeit gehört, durch die Erkenntnis dessen, der uns zur Herrlichkeit und zur TUGEND berufen hat": Seine göttliche Kraft hat dir ALLES gegeben, was zum Leben und zur Gottseligkeit gehört. In dieser Bibelstelle heißt es nicht, dass er dir einige Dinge gegeben hat, die zum Leben gehören, sondern alle Dinge. Alles, was du jetzt tun musst, ist, all das zu empfangen, was dir in Christus zur Verfügung gestellt wurde.
Die göttliche Gesundheit gehört dir. Wohlstand ist dein. Dauerhafter Frieden gehört dir. Erfolg, Spitzenleistungen und das gute Leben gehören dir. Nimm sie in deinen Geist auf, indem du sie glaubst, akzeptierst und mit deinem Mund aussprichst, und sieh zu, wie sich dein Leben innerhalb eines Augenblicks verändert. So empfängst du im Glauben.

DER "SAGENDE" TEIL DES EMPFANGENS!

"Denn wahrlich, ich sage euch, dass
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Wer zu diesem Berg sagt: "Er soll weggenommen und ins Meer geworfen werden", und in seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der soll alles bekommen, was er sagt" (Markus 11,23).

Hör auf zu weinen und Gott zu bitten, dich zu heilen. Sag stattdessen: "Ich empfange meine Heilung!" Hör auf zu weinen: "Oh Gott, rette meinen Mann!" Erkläre stattdessen jedes Mal, wenn du für ihn betest, dass er im Namen Jesu gerettet ist, denn das Wort sagt: "Du sollst gerettet werden und dein Haus" (Apostelgeschichte 16,31).
Hör auf zu beten: "Oh Gott, schenk mir ein Kind!", und sag: "Vater, ich danke dir, dass ich ein Kind bekommen habe, denn dein Wort sagt: Kinder sind das Erbe des Herrn, und die Frucht des Leibes ist sein Lohn" (Psalm 127,3). Außerdem sagt die Bibel: "DU wirst gesegnet sein
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über alle Völker; es soll weder ein Mann noch eine Frau sein

unfruchtbar unter

DU

oder unter

Deine

Viehbestand"

(Deuteronomium 7:14 NKJV). Deshalb ist es für dich unmöglich, keine Kinder zu haben.
Wenn du das weißt, musst du nicht mehr beten, betteln oder Gott bitten, dich fruchtbar zu machen oder dir ein Kind zu schenken. Stattdessen wirst du einfach weitergehen und empfangen, Halleluja!
Hör auf zu sagen: "Oh Gott, gib mir Geld!" Sag stattdessen: "Ich bin reich; ich habe alles Geld, das ich brauche, weil Gott mir alle Gunst und irdischen Segnungen im Überfluss gegeben hat. Deshalb bin ich immer und unter allen Umständen autark. Ich besitze so viel, dass ich keine Hilfe oder Unterstützung benötige, und ich bin finanziell so ausgestattet, dass ich jedes gute Werk und jede wohltätige Spende leisten kann."
Das sollte deine Erklärung sein! Du kannst nicht jeden Tag so reden und trotzdem pleite sein. Das ist unmöglich! Du kannst nicht immer so reden und trotzdem Schulden haben. Die Energie von Gottes Wort wird das bewirken, was es in
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dein Leben. In 2. Korinther 9:8 (AMP) steht,

"Gott ist imstande, euch alle Gnade (jede Gunst und jeden irdischen Segen) im Überfluss zukommen zu lassen, damit ihr immer {und} unter allen Umständen {und} was auch immer nötig ist, selbstgenügsam seid [genug besitzt, um keine Hilfe oder Unterstützung zu benötigen, und im Überfluss für jedes gute Werk und jede wohltätige Spende ausgestattet seid."

Es liegt in deiner Verantwortung, die Segnungen in Gottes Wort zu meditieren, zu personalisieren und zu empfangen, indem du im Einklang mit ihm sprichst. Das ist der "sprechende" Teil des Empfangens.
In der Bibel heißt es zum Beispiel: "Und mein Gott wird

frei

liefern

(Füllen Sie die

voll)

Deine

jedes Bedürfnis

nach seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus Jesus"
(Philipper 4:19 AMP). Ich möchte, dass du bemerkst, dass hier nicht steht: "Gott wird deine Bedürfnisse stillen, je nachdem wie
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Es heißt auch nicht: "Gott wird für deine Bedürfnisse sorgen, je nachdem, wie gut und stabil die Wirtschaft des Landes ist, in dem du lebst." Vielmehr heißt es: "Gott wird EUCH mit allem versorgen, was ihr braucht, nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus."
Wenn du diese Wahrheit aus Gottes Wort kennst, was solltest du dann als Nächstes tun? Du fängst an, zu dir selbst zu sagen: "Ich weigere mich, Mangel zu leiden oder um Geld zu betteln, denn mein Gott hat mich reichlich versorgt nach seinem Reichtum in Herrlichkeit durch Christus Jesus." Wenn du so redest, setzt du deinen Glauben in die Tat um. Du nimmst dein Erbe durch den Glauben in Besitz. Das ist es, was der Glaube tut: Er besitzt!
Wenn du nach den Prinzipien des Glaubens handelst, sagst du nicht: "Oh Gott, mach mich reich!" Wenn du ein Christ bist, wird Gott dich nicht reich machen, denn er hat es bereits getan!
"Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass, obwohl
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er war reich, doch um euretwillen wurde er arm, damit ihr durch seine Armut reich werdet"
(2. Korinther 8,9).

Du musst einige schöne Wahrheiten in dieser Bibelstelle beachten. Gott lässt dich wissen, dass du nicht der Arme bist, der versucht, reich zu werden; er hat dich bereits reich gemacht. Fang also an, deinen Reichtum mit deinem Mund zu verkünden. Das ist der "sagende" Teil des Empfangens - du glaubst mit deinem Herzen und sagst mit deinem Mund all die wunderbaren Dinge, die Gott dir gegeben hat, wie es in seinem Wort steht.
Jesus sagte,

"Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und nicht zweifelt in seinem Herzen, sondern glaubt, dass diese Dinge
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was er sagt, wird geschehen; er wird bekommen, was er sagt (Markus 11,23).

Er lässt uns wissen, wie im letzten Teil dieser Bibelstelle deutlich wird: "Was du sagst, ist, was du bekommst."
Wenn du mit deinem Mund aussprichst, was Gott dir in seinem Wort sagt, ist das der Schlüssel zu deinem Empfang. Es ist der Schlüssel dazu, dass dein Glaube funktioniert.

GLAUBE EMPFÄNGT

Schauen wir uns noch einmal die Worte von Jesus in
Matthäus 7,7-8:

"BITTE, und ES WIRD SEIN
Suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan werden: Denn wer bittet, der empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.
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geöffnet."

Diese Worte sind die souveränen Erklärungen der Gottheit - sie sind absolute Wahrheiten! Beachte die Art und Weise, in der der Herr das Bitten (oder Beten) mit dem Empfangen verbindet. Der Meister ist nicht nur an deinem Beten interessiert, sondern auch an deinem Empfangen. Er sagte, dass jeder, der bittet, auch empfängt, und das schließt dich ein. Das ist ein Gesetz aus dem Reich des Geistes. Es ist ein bewährtes Prinzip im Reich Gottes, zu dem du gehörst
- du bist dazu bestimmt, Gebetserhörungen zu erhalten.

Die Bibel sagt nicht, dass derjenige, der zu Gott bettelt oder schreit, etwas bekommt. Viele Kinder Gottes beten und flehen Gott an, ihnen das zu geben, was ihnen laut Bibel bereits gehört. Wenn sie nur aufhören würden zu betteln und anfangen würden zu empfangen! Ich will dir etwas über den Glauben sagen: Der Glaube bettelt nicht, der Glaube empfängt!
Erinnere dich daran, was ich dir vorhin gesagt habe: Beten ohne zu empfangen ist Religion, und Religion gibt dir nichts; der Glaube aber empfängt alles, Halleluja! Sei nicht religiös in deinem Denken. Verbringe nicht eine Menge





Du solltest keine Zeit damit verbringen, dich im Gebet zu verausgaben, ohne zu wissen, wie du empfangen kannst. Das wird nur zu Frustrationen führen.
Jesus sagte über die religiösen Menschen: "... sie glauben, dass sie gehört werden, weil sie viel reden" (Matthäus 6,7). Du musst wissen, dass es nicht die Lautstärke deiner Worte ist, die Gott bewegt; es ist dein Glaube, der seine Aufmerksamkeit erregt. Zu glauben und zu akzeptieren, dass das, was er sagt, dir gehört; was er sagt, dass er es getan hat, hat er getan; und deshalb so zu handeln, darum geht es im Glauben.
Glaube bedeutet, Gottes Wort zu glauben, zu bestätigen und als die einzige Wahrheit anzunehmen. Dein Glaube funktioniert nicht, wenn du dich damit begnügst, zu glauben, was die Bibel sagt. Der Glaube glaubt, empfängt und spricht deshalb. Der Glaube ist ein Besitz! Du musst deinen Glauben immer untermauern, indem du ihm etwas hinzufügst; und das ist die Glaubenshandlung, die sich in deinem Sprechen zeigt.
Empfangen ist durch Glauben

WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 
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Zwei Arten von Glaube










Einige der tiefgründigsten und inspirierendsten Worte
Die wichtigsten Worte, die der Meister je über den Glauben gesprochen hat, finden sich im Markusevangelium, Kapitel elf, vom zweiundzwanzigsten bis zum vierundzwanzigsten Vers:
"Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen (seinen Jüngern): Habt GLAUBE an GOTT. Denn wahrlich, ich sage euch, dass jeder, der
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der zu diesem Berg sagt: "Er soll weggenommen und ins Meer geworfen werden", und der nicht in seinem Herzen zweifelt, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, so wird er alles bekommen, was er sagt. Darum sage ich euch: Wenn ihr bittet, was ihr euch wünscht, so glaubt, dass ihr es erhaltet, und ihr werdet es haben."

Jesus sagt in Vers 22: "Habt Vertrauen zu Gott." Wenn du diesen Vers in einer guten Randbibel nachliest, wirst du sehen, dass Jesus eigentlich gesagt hat: "Habt den Glauben Gottes". Mit anderen Worten: "Habt einen Glauben wie Gott." Das ist also die Art von Glauben, die Gott hat!
Die andere Art ist die menschliche Art des Glaubens. Der menschliche Glaube basiert auf Wissen oder Informationen, die durch die Sinne gewonnen werden, d.h. auf der Sinneswahrnehmung. Er ist ein Glaube, der auf Sinneswissen beruht und daher wirklich
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nicht der Glaube im eigentlichen Sinne, denn der Glaube ist der Beweis für Dinge, die nicht gesehen oder mit den Sinnen wahrgenommen werden (Hebräer 11,1).
In der Bibel finden wir jemanden, der diese Art von Glauben praktizierte. Sein Name war Thomas, einer der zwölf Jünger von Jesus. Das ist der Grund, warum der menschliche Glaube oder der Glaube an die Sinneswahrnehmung manchmal als "Thomas-Glaube" bezeichnet wird.
Deshalb gibt es im Allgemeinen zwei Arten von Glauben: den Gottesglauben und den Menschen- oder Thomasglauben.

DER "GOTTESGLAUBE" VERSUS DER "THOMASGLAUBE

"Der Glaube aber ist die Substanz dessen, was man erhofft, die EVI- DENZ dessen, was man nicht erhofft.
GESEHEN" (Hebräer 11,1).

Im Lichte dieser biblischen Definition des Glaubens,
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Der Thomas-Glaube ist eigentlich kein Glaube. Das liegt daran, dass er nur das glaubt und für real hält, was mit den physischen Sinnen wahrgenommen werden kann. Er hält nur die Dinge für real, die man sehen, fühlen oder anfassen kann. Es ist die Art von Glaube, die sagt: "Wenn ich es nicht mit meinen Augen sehe, werde ich nicht glauben!" Diese Art von Glaube führt zu keinem Ergebnis; er gibt dir nichts. Außerdem kann er dir auch keinen Segen bringen, wenn du ihn ausübst.
Als Thomas von den anderen Jüngern gesagt wurde, dass der Meister lebte und sie ihn gesehen hatten (das war nach seiner Kreuzigung), platzte er heraus: "Wenn ich nicht die Nagelabdrücke in seinen Händen sehe und meine Finger in diese Nagellöcher stecke und die Wunde in seiner Seite sehe, durch die der römische Soldat einen Speer gestoßen hat, werde ich nicht glauben!"
Einige Tage nach dieser Aussage versammelten sich die Jünger in einem Raum, dessen Türen verschlossen waren, und plötzlich erschien ihnen Jesus erneut. Diesmal war Thomas bei der Versammlung dabei. Jesus wandte sich an Thomas und sagte zu ihm,

- 68 -



"...reiche deinen Finger her und sieh meine Hände an; und reiche deine Hand her und stoße sie in meine Seite; und sei nicht ungläubig, sondern gläubig. Und Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott. Jesus spricht zu ihm: Thomas, weil du mich gesehen hast, hast du geglaubt: SELIG SIND, DIE NICHT GESEHEN UND DOCH GEGLAUBT HABEN.
(Johannes 20:26-29).

Jesus kannte die Bemerkung von Thomas, auch wenn er nicht physisch anwesend war, als er diese Bemerkung machte. Doch als er seinen Jüngern zum zweiten Mal erschien, kam er speziell für Thomas.
Die Bibel sagt: "Und Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott" (Johannes 20,28). Mit anderen Worten: "Ich habe dich gesehen, also glaube ich jetzt!" Aber
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Jesus war nicht von seinen Worten bewegt; er war nicht beeindruckt von Thomas' Glauben. Er sagte: "Thomas,

denn

DU

hast mich gesehen,

DU

hast geglaubt:

Selig sind, die nicht gesehen und doch geglaubt haben" (Johannes 20,29).
Wenn du das nächste Mal jemanden sagen hörst: "Ich muss erst sehen, bevor ich glaube", dann handelt diese Person nach der Thomas-Art des Glaubens. Nach den Worten Jesu ist er oder sie nicht gesegnet. Gesegnet ist derjenige, der glaubt, bevor er sieht.
Der Thomas-Glaube bringt dir nichts; er funktioniert nicht! Er führt zu keinen geistlichen Ergebnissen. Trifft das auf dich zu? Gehörst du zu denen, die Dinge sagen wie: "Wie kann ich sagen, dass ich reich bin, wenn ich kein Geld in der Tasche oder auf dem Konto habe?" Oder: "Wie kann ich sagen, dass ich geheilt bin, wenn ich immer noch Schmerzen in meinem Körper spüre?" Stell nicht so dumme Fragen. Hast du vergessen, dass die Bibel sagt: "Der Glaube ist die Substanz dessen, was man erhofft, der Beweis für das, was man nicht sieht."
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Der Beweis, den du brauchst, um zu beweisen, dass du gesund und wohlhabend bist, ist Gottes Wort. Die Bibel sagt,
"Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass er zwar reich war, aber um euretwillen arm wurde, damit ihr durch seine Armut reich werdet.
(2. Korinther 8,9).

Und in 1. Petrus 2,24 heißt es,

"Er hat unsere Sünden an seinem eigenen Leib auf dem Baum getragen, damit wir, die wir den Sünden tot sind, der Gerechtigkeit leben: DURCH SEINE STRIEMEN SEID IHR GEHEILT WORDEN."

Dies sind Beweise aus Gottes Wort, die deine Gesundheit und deinen finanziellen Wohlstand garantieren. Wenn du darauf wartest, dass deine Tasche und dein Bankkonto
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Wenn du mit einer Menge Geld gefüllt bist, bevor du erklärst, dass du reich bist, dann bedeutet das, dass du Gottes Wort nicht glaubst. Du hast den Thomas-Glauben.
Hast du schon einmal jemanden sagen hören: "Wenn ich kein Wunder sehe, werde ich nicht glauben"? Selbst nachdem sie ein Wunder gesehen haben, verlangen solche Leute immer noch Beweise und Nachweise, um zu glauben, dass solche Wunder von Gott sind. Ich wünschte, solche Leute würden ihre Unwissenheit erkennen und wissen, dass es für Wunder keine wissenschaftlichen oder empirischen Beweise gibt. Das Bedauerliche an dieser Gruppe von Menschen ist, dass sie behaupten, schlauer zu sein als alle anderen.
Wenn sie, wie Thomas, ein Zeugnis über jemanden hören, der von einer unheilbaren Krankheit geheilt wurde, sagen sie: "Hältst du mich für einen Narren? Solange ich keinen Beweis von den Ärzten sehe, der bestätigt, dass diese Person nicht mehr an dieser Krankheit leidet, werde ich nicht glauben." Sie werden dir sagen: "Ich bin ein Realist; ich glaube nur, was ich sehe, fühle oder berühre." Was für eine Schande!
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Glaube nicht an das, was du siehst, sondern an das, was Gott sagt! Das ist Glaube, und das ist der Glaube, der funktioniert! Jemand sagte: "Ich arbeite mit Fakten und Zahlen." Arbeite nicht mit Zahlen und Fakten, sondern mit dem Glauben, der sich auf Gottes Wort stützt.
Viele Menschen haben heute Probleme auf ihrem Glaubensweg, weil sie einen Thomas-Glauben haben, der im biblischen Sinne gar kein Glaube ist. Als Jesus Thomas in Johannes 20,27 zurechtwies, sagte er zu ihm: "... sei nicht ungläubig, sondern gläubig...", was bedeutet, dass Thomas tatsächlich ungläubig war! Er zeigte überhaupt keinen Glauben - er hatte Null-Glauben. So soll es nicht sein!
Einmal wies Jesus seine Jünger zurecht und fragte sie: "...Warum seid IHR so FURCHTSAM? Wie kommt es, dass ihr keinen Glauben habt?" (Markus 4:40). Er tadelte sie für ihren mangelnden Glauben! Es gibt also keinen Glauben, und das ist der Thomas- oder Sinneswissen-Glaube.
Jesus rät uns jedoch, die Art von Glauben zu haben, die Gott entspricht. Das ist der Glaube, der funktioniert und zu Ergebnissen führt. Das ist die Art von Glaube, die von uns erwartet wird.
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als Gläubige handeln. Das ist der Glaube, der jedem Christen von Gott bereits gegeben wurde.
Römer 12:3 lässt uns wissen, dass wir diesen Glauben bereits haben:
"Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, einem jeden unter euch, dass er nicht von sich selbst mehr halten soll, als er halten soll, sondern dass er nüchtern denken soll, wie GOTT JEDEM MENSCHEN DAS MASS DES GLAUBENS GEBEN HAT."

Du hast den Glauben an Gott in dir. Du musst ihn in die Tat umsetzen. Nutze ihn. Je mehr du ihn einsetzt, desto stärker wird er. Du musst nicht beten, um einen gottgefälligen Glauben zu haben; wenn du wiedergeboren bist, hast du bereits einen gottgefälligen Glauben.
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Sechstes Kapitel




Kleiner Glaube Αnd großer Glaube







Erinnere dich daran, dass ich sagte, wenn wir sprechen
Wenn wir ganz allgemein vom Glauben sprechen, können wir sagen, dass es zwei Arten von Glauben gibt: den Gottesglauben und den Menschenglauben oder Thomasglauben, der im Licht der Heiligen Schrift eigentlich kein Glaube ist.
Für den Glauben an Gott gibt es jedoch vier verschiedene Kategorien, die die Bibel anerkennt. Diese vier Arten (oder Klassifizierungen) von
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Glauben sind: Kleinglaube, schwacher Glaube, großer Glaube und starker Glaube.
Der Herr Jesus sprach über großen Glauben und Kleinglauben. Einmal sagte er zu seinen Jüngern: "O ihr Kleingläubigen" (Matthäus 8,26). Bei einer anderen Gelegenheit lobte er den römischen Zenturio, dessen Diener krank war, für seinen großen Glauben. Er sagte zu ihm: "... einen so großen Glauben habe ich nicht gefunden, auch nicht in Israel" (Lukas 7,9).
Der Apostel Paulus sprach über die anderen beiden: den schwachen Glauben und den starken Glauben. In Römer 4:19 sagt er über Abraham: "Und da er nicht schwach im Glauben war, hielt er seinen eigenen Leib nicht für tot..." In einer anderen Version heißt es: "Er übte keinen schwachen Glauben aus." Im zwanzigsten Vers heißt es dann, dass Abraham "...stark im Glauben war und Gott die Ehre gab."
In diesem Kapitel geht es um Kleinglauben und schwachen Glauben. Ich zeige dir die Ursachen und Merkmale dieser beiden Arten von Glauben und die Heilmittel dagegen.
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KLEINER GLAUBE

Denke daran, dass du, wenn du wiedergeboren bist, bereits Glauben hast - den Glauben an Gott. In Römer 12,3 erklärt Paulus,
"Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, einem jeden unter euch, dass er nicht höher von sich denken soll, als er soll, sondern dass er nüchtern denken soll, so wie Gott jedem Menschen das Maß des Glaubens gegeben hat."

Beachte, dass der Apostel Paulus in diesem Vers nicht an Sünder oder die Welt schreibt, sondern an Christen. Er sagt: "Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedem Menschen, der unter euch ist..." Er spricht nicht zu allen Menschen auf der Welt, sondern zu denen "unter euch". Wer sind diese?
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Die Gläubigen! Gott hat jedem wiedergeborenen Gläubigen das Maß des Glaubens zugeteilt.
Beachte auch, dass er nicht "ein Maß des Glaubens", sondern "das Maß des Glaubens" gesagt hat. Das ist ziemlich bedeutsam und bedeutet, dass es dasselbe Maß (Größe oder Menge) an Glauben ist, das jeder Gläubige von Gott bei der Erlösung erhält. Dieses Glaubensdepot wird dir klein gegeben, aber Gott erwartet von dir, dass du es ausbaust.
Es liegt in deiner Verantwortung, das Maß an Glauben, das Gott dir gegeben hat, zu vergrößern, und das kannst du tun, indem du mehr von Gottes Wort lernst. Dein Glaube wird wachsen, wenn du Gottes Wort hörst, denn "... der Glaube kommt aus dem Hören, das Hören aber durch das Wort Gottes" (Römer 10,17).
Je mehr von Gottes Wort du hörst, desto mehr Glauben wirst du haben. Je weniger Gottes Wort du in deinen Geist aufnimmst, desto weniger Glauben wirst du zum Ausdruck bringen können, wenn du mit den Herausforderungen des Lebens konfrontiert wirst. Der Grund dafür, dass dein Glaube wachsen muss, ist, dass KLEINER GLAUBE den Job nicht erledigen wird!
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Der Grund, warum die Angst die Menschen im Angesicht des Unglücks packt, ist, dass ihr Glaube gering ist. In der Bibel steht: "Wenn du am Tag des Unglücks ohnmächtig wirst, ist deine Kraft gering" (Sprüche 24,10). Die Bibel spricht hier nicht von deiner körperlichen Stärke oder deinen Muskeln, sondern von deinem Glauben! Wenn dein Glaube klein ist, wirst du ohnmächtig und gibst in der Not auf.
Jesus war eines Tages mit seinen Jüngern auf dem Schiff, als ein heftiger Sturm aufkam. Die Bibel berichtet, dass er schlief, während seine Jünger gegen die Wellen ankämpften, die das Schiff zu versenken drohten. Nachdem sie alles versucht hatten und der Sturm immer schlimmer zu werden schien, eilten sie zu ihm und rüttelten ihn wach, indem sie riefen: "Herr, rette uns! Wir kommen um" (Matthäus 8,25). Der Bericht von Markus berichtet, dass sie sagten: "...Lehrer, kümmert es DICH nicht, dass wir dabei sind zu ertrinken?" (Markus 4:38 CEV).
Als Jesus aufwachte, war er nicht erschrocken. Er sprang nicht vor Angst auf. Er stand einfach auf, bedrohte die Winde und das Meer und sagte: "Schweigt!" und es trat eine große Ruhe ein! Dann wandte er sich an seine
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Jünger und sagte zu ihnen: "Warum seid ihr so FURCHTSAM, ihr Kleingläubigen?" (Matthäus 8,26). Wenn dein Glaube gering ist, wirst du von der Angst vor den Umständen bedrängt und gequält, deshalb wird dein Glaube nicht funktionieren. Glaube und Angst passen nicht zusammen. Die Angst behindert den Glauben, aber der Glaube vernichtet die Angst.
Der Grund, warum manche Christen an Gottes Wort zweifeln, ist, dass ihr Glaube klein ist. Denke daran, dass ein kleiner Glaube die Arbeit nicht erledigen kann. Er kann vielleicht den Anfang machen, aber er wird es nicht schaffen! Wie meine ich das?
Ich will es mit diesem Beispiel verdeutlichen. Jesus hatte gerade seine Predigt in der Wüste beendet und das Wunder vollbracht, fünftausend Männer (Frauen und Kinder nicht mitgezählt) mit fünf Broten und zwei Fischen zu speisen. Dann wies er seine Jünger an, ihm mit dem Schiff auf die andere Seite des Sees Genezareth vorauszufahren.
Kurz nach dem Auslaufen geriet ihr Schiff in Gegenwind und wurde von den Wellen hin und her geworfen. Um die Sache noch schlimmer zu machen, wurden sie um die vierte Wache (zwischen
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3 und 6 Uhr morgens), sahen sie eine Gestalt, die sich ihnen auf dem Wasser näherte. Die Bibel berichtet, dass Petrus und die anderen Jünger, als sie das sahen, vor Angst schrien, weil sie dachten, sie hätten einen Geist gesehen:
"Und als die Jünger ihn auf dem Meer wandeln sahen, erschraken sie und sprachen: Es ist ein Geist, und sie schrien vor Furcht. Aber alsbald redete Jesus zu ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin's; fürchtet euch nicht! PETRUS ABER ANTWORTETE IHM UND SPRACH: HERR, WENN DU ES BIST, SO BEFIEHL MIR, DASS ICH ZU DIR KOMME AUF DEM WASSER.   Und
sagte er: "Komm! Und als Petrus aus dem Schiff herabgestiegen war, ging er auf dem Wasser, um zu Jesus zu gehen. Als er aber den stürmischen Wind sah, fürchtete er sich; und als er zu sinken begann, schrie er,
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und sprach: Herr, rette mich" (Matthäus 14,26-30).
Beachte diese Aussage, die Petrus zu Jesus machte: "Wenn du es bist, dann bitte mich, auf dem Wasser zu dir zu kommen." Jesus rief ihm zu und sagte: "Komm! Petrus stieg aus dem Schiff und ging auf dem Wasser zu Jesus. Er schwamm nicht im Wasser, um Jesus zu treffen, sondern er ging darauf! Als Fischer konnte er zwar schwimmen, aber dieses Mal tat er etwas Übernatürliches: Er ging auf dem Wasser. Er stieg aus dem Boot, direkt auf das Wasser und ging auf den Meister zu, denn der Meister hatte zu ihm gesagt: "Komm!" Das ist Glaube!
Ich möchte eure Aufmerksamkeit auf den dreißigsten Vers lenken. Dort heißt es: "... als er (Petrus) den STÜRMISCHEN Wind sah, fürchtete er sich; und als er zu sinken begann, schrie er und sagte: Herr, rette mich."
Petrus sah den Gegenwind und bekam Angst. Infolgedessen begann er in der Gegenwart Jesu zu sinken. Warum begann Petrus zu sinken? Was geschah mit seinem Glauben, der ihn aus dem Boot brachte?
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und ihn dazu brachte, auf dem Wasser zu gehen? Die Antwort liegt in der Antwort Jesu auf seinen Hilferuf:
"Und alsbald streckte Jesus seine Hand aus und ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum zweifelst du?" (Vers 31).
Der Glaube des Petrus war klein, deshalb begann er zu sinken. Erinnere dich daran, dass ich sagte, dass ein kleiner Glaube die Arbeit nicht zu Ende bringt. Er fängt vielleicht an, aber er bringt es nicht zu Ende. Er hat Petrus aus dem Boot geholt und ihn auf das Wasser gebracht; er hat ihn sogar dazu gebracht, auf dem Wasser zu gehen, aber er konnte ihn nicht aufrecht erhalten, als die Winde stürmisch wurden.
Wenn dir die Gegenwinde und Widrigkeiten des Lebens ins Gesicht blasen, wird deine Kraft versagen, wenn dein Glaube gering ist. Kleiner Glaube erreicht sehr wenig. Wenn dein Glaube klein ist, kannst du von der Angst terrorisiert werden. Du wirst immer Angst vor Widrigkeiten haben und unsicher sein, was die Zukunft angeht.
Genau das ist Petrus passiert. Furcht und Zweifel
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Als er die stürmischen Winde sah, packte ihn das Herz. Aber Gott sei Dank hatte er genug Verstand, um Jesus um Hilfe zu rufen und "...alsbald streckte Jesus seine Hand aus und fing ihn auf..." (Matthäus 14,31).
Jesus führte den Grund, warum Petrus zu sinken begann, auf den Zweifel zurück. Nachdem er ihn vor dem Ertrinken gerettet hatte, sagte er zu ihm: "O DU Kleingläubiger, warum hast DU gezweifelt?" Mit anderen Worten: Hätte Petrus nicht gezweifelt, hätte er den Weg über das Wasser zu Jesus und zurück zum Boot ohne Probleme bewältigen können. Zweifel und Angst sind das Ergebnis von Kleinglauben.
Wenn dein Glaube gering ist, was ist dafür verantwortlich und was kannst du dagegen tun? Lass es uns herausfinden.
Kleiner Glaube ist das Ergebnis von unzureichender Information. In Hosea 4:6 heißt es: "Mein Volk wird aus Mangel an Wissen zerstört..." Gott selbst hat das über sein eigenes Volk gesagt. Er sagte, dass seine Kinder - die Christen - zerstört werden, d. h. sie leiden, verarmen, werden bestraft, zu Fall gebracht, zermalmt und gehen zugrunde, weil sie sein Wort nicht kennen.
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Doch je mehr von Gottes Wort du hörst, desto mehr Wissen hast du, und der Glaube kommt durch das Wort zu dir. Je weniger von Gottes Wort du hörst, desto weniger Glauben hast du.

GROSSER GLAUBE

Auf eine Frau aus Kanaan, eine gebürtige Syrophönizierin, antwortete Jesus in Matthäus 15:28: "O Frau, dein Glaube ist groß; dir geschehe, wie DU willst." Großer Glaube ist hartnäckiger Glaube. Es ist ein Glaube, der trotz aller Widerstände nicht aufgibt. Es ist ein Glaube, der mit Wissen antwortet. Diese Art von Glaube basiert auf der Menge und Qualität der Informationen, die du erhalten, angenommen und bestätigt hast.
Als Jesus den Glauben der Frau auf die Probe stellte, indem er ihr sagte, dass das, was sie sich wünschte, nicht ihr gehören könnte, wie es die Umstände oft sagen würden, reagierte sie mit Wissen. Sie antwortete mit Worten des Glaubens. Lies noch einmal diesen inspirierenden Dialog zwischen Jesus und der Frau:
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"Und siehe, eine Frau aus Kanaan kam aus demselben Gebiet und rief ihn an und sprach: Herr, du Sohn Davids, sei mir gnädig; meine Tochter ist von einem Teufel schwer geplagt. Aber er antwortete ihr kein Wort. Und seine Jünger kamen und baten ihn und sprachen: Schick sie weg; denn sie schreit nach uns. Er aber antwortete und sprach: Ich bin nicht gesandt, sondern zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. Da kam sie und warf sich vor ihm nieder und sprach: Herr, hilf mir! Er aber antwortete und sprach: Es ist nicht recht, das Brot der Kinder zu nehmen und es den Hunden vorzuwerfen. Sie aber sprach: Wahrhaftig, Herr, auch die Hunde essen von den Brosamen, die vom Tisch ihrer Herren fallen. Da sagte Jesus
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antwortete und sprach zu ihr: "O Weib, groß ist dein Glaube; dir geschehe, wie du willst. Und ihre Tochter wurde von dieser Stunde an gesund.
(Matthäus 15:22-28).

Als Jesus ihre sachkundige Antwort hörte, sagte er zu ihr: "... Frau, groß ist dein Glaube."
Bei einer anderen Gelegenheit sagte Jesus dasselbe über einen römischen Zenturio in Lukas 7,9;
"Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu dem Volk, das ihm folgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich nicht gefunden, auch nicht in Israel."

Die Worte des Meisters waren wiederum eine Antwort auf die Worte, die über die Lippen des Glaubens kamen. Denke daran: Je genauer die Informationen sind, die du hast, desto besser.
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Und wenn du unerschrocken nach diesen Informationen handelst, zeigst du großes Vertrauen oder sozusagen "viel Vertrauen".
In Römer 10,17 heißt es: "So kommt nun der Glaube aus dem Hören und das Hören aus dem Wort Gottes." Du siehst also, wenn du nicht genug geistliche Informationen aus dem Wort Gottes über ein bestimmtes Thema hast, wird dein Glaube so gering sein, wie dein Glaube nach Gottes Wort, das du gehört hast, ist. Das Heilmittel für solch geringen Glauben ist also einfach, mehr von Gottes Wort zu diesem Thema zu lernen. Die Bibelstelle, die wir gerade gelesen haben, sagt uns, wie der Glaube entsteht - durch das Hören von Gottes Wort.
Wenn du in einer Situation steckst, die dir hoffnungslos erscheint, solltest du dich mit dem Wort Gottes beschäftigen! Werde ein Student des Wortes Gottes, indem du sorgfältig und fleißig die Bibelstellen suchst und studierst, die über deine besondere Situation sprechen. Besorge dir die Lehrkassetten und Bücher, die für deine Situation relevant sind.
Wenn du Probleme mit deiner Gesundheit oder deinen Finanzen hast, wenn du einen Job suchst oder dein
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Wenn du in deinem Geschäft, als Student oder in irgendeinem anderen Bereich deines Lebens Erfolg haben willst, solltest du Folgendes tun. Hol dir mehr Informationen aus Gottes Wort. Überflutet euren Geist und bombardiert euren Verstand mit dem Wort Gottes. Besorge dir Lehrkassetten im Audio- und Videoformat, höre sie dir an und schaue sie dir immer wieder an. Sag nicht: "Ich habe mir die Kassetten schon angehört." Hör weiter zu!
Ich habe mir bestimmte Kassetten im Laufe der Jahre immer wieder angehört. Ich habe Kassetten, die mehr als zehn Jahre alt sind, und ich habe sie mir immer wieder angehört. Gottes Wort wird nie alt; es ist undatiert. Wenn du es dir immer wieder anhörst, werden sich dein Geist, dein Denken und deine Einstellung verändern und mit Gottes Vision für dein Leben in Einklang gebracht.
Gottes Wort ist Geist. Es hat die göttliche Fähigkeit, dich aufzurütteln, dir eine Vision zu geben, dir Energie für den Erfolg zu geben und dich für Großes zu programmieren. Unterschätze nicht die Macht von Gottes Wort.
Wenn du vor Herausforderungen stehst, lege die Kassetten auf und höre weiter zu! Höre zu, bis das Wort in dein
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Geist und erneuert deinen Verstand! Hör zu, bis sich dein Denken, deine Ideen und deine Perspektive ändern! Das ist das Heilmittel für kleinen Glauben. So wird dein Glaube groß.
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Kapitel Sieben

Schwacher Glaube Αnd starker Glaube
SCHWACHER GLAUBE

"Und da er nicht schwach im Glauben war, hielt er seinen eigenen Leib nicht für tot, als er schon hundert Jahre alt war, und auch nicht den toten Leib der Sara" (Römer 4:19).

Schwacher Glaube ist das Ergebnis mangelnder Ausübung des Glaubens oder der Nichtausübung des Glaubens. Was bedeutet das? Wenn du Gottes Wort hörst und nicht danach handelst, wird dein Glaube schwach sein. Erinnere dich daran, dass ich sagte
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Wenig Glaube ist das Ergebnis von unzureichenden Informationen aus Gottes Wort, aber schwacher Glaube ist das Ergebnis davon, dass du nicht nach den Informationen handelst, die du hast.
Hast du jemals jemanden sagen hören: "Ich weiß, dass die Bibel das sagt, aber lass uns der Realität ins Auge sehen!" Was könnte realer sein als das Wort Gottes? Gottes Wort ist die absolute Realität! Realität bedeutet Wahrheit und Gottes Wort ist Wahrheit (Johannes 17,17).
Ich bin immer wieder erstaunt über Leute, die sagen, sie wüssten, dass die Bibel etwas sagt, aber sie handeln nicht danach. Ein Beispiel: Ein Christ sagt: "Ich weiß, dass die Bibel sagt, dass wir durch seine Striemen geheilt wurden", aber er liegt krank im Bett. Du sagst zu ihm: "Bruder, die Bibel sagt, dass du geheilt wurdest, also handle nach dem Wort, indem du deine Heilung verkündest!"
Dann antwortet er: "Gib mir einfach etwas Zeit. Ich weiß, dass die Bibel das sagt, aber diese Schmerzen sind zu groß. Ich kann noch nicht einmal meine Füße auf den Boden setzen; mein Kopf schmerzt sehr..." Du siehst, er kann die Bibel zitieren, er kann sie sogar predigen, aber er handelt nicht danach.
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WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 





Das ist schwacher Glaube. Du sagst, du weißt es, aber du handelst nicht danach! Du denkst nur über den Schmerz nach, anstatt nach Gottes Wort zu handeln. Du hast die Informationen aus Gottes Wort und du kannst sie nicht nur zitieren, sondern sogar lehren und mit anderen teilen, aber du tust es nicht. Dein Glaube wird schwach sein und wenn du dich den Krisen des Lebens stellst, wird er nicht funktionieren. Dein schwacher Glaube wird dich ins Wanken bringen, und als Folge davon wird dich die Angst packen und du wirst von der Krise des Lebens besiegt werden. Dann wirst du dich fragen: "Warum hat Gott mir das angetan?" Gott hat es dir nicht angetan. Es war dein Glaube, der dich nicht tragen konnte. Dein Glaube hat nicht funktioniert, weil er schwach war!
Schau dir an, was die Bibel über Abraham sagt: "Er wankte nicht durch Unglauben vor der Verheißung Gottes, sondern war STARK IM GLAUBEN und gab Gott die Ehre" (Römer 4,20). Er wankte oder schwankte nicht angesichts der Verheißung Gottes. Wenn dein Glaube schwach ist, wirst du wanken und schwanken. Du wirst nach Beweisen fragen, bevor du Gottes Wort glauben kannst.
Dort betest du oder sprichst mit Gott über
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etwas, und plötzlich erhältst du eine Prophezeiung darüber. Du hörst Gott sagen: "Freu dich doch. Ich habe bereits getan, worum DU bittest." Dann fängst du an zu jubeln, denn in deinem Geist spürst du den Hauch des Sieges. Aber äußerlich sieht es nicht so aus, als ob sich etwas an der Prophezeiung, die du von Gott erhalten hast, geändert hätte.
Ein paar Tage oder sogar Wochen später fragst du dich: "Ich weiß, dass Gott es gesagt hat, aber es hat sich nichts geändert." Du fängst an zu beten und bittest Gott immer wieder um dieselbe Sache, als hättest du nie zuvor darum gebetet. Du fängst sogar an, jeden zu bitten, dir beim Beten zu helfen. Jetzt betest und bittest du um etwas, zu dem Gott dir bereits ein Rhema-Wort gegeben hat; etwas, von dem er dir gesagt hat, dass er es bereits getan hat. Das ist Unglaube. So kann dein Glaube nicht funktionieren!
Du hast die Informationen erhalten, aber du hast nicht danach gehandelt. Das ist schwacher Glaube. Was ist also das Mittel gegen schwachen Glauben?
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SCHWACHEN GLAUBEN HEILEN

Das Heilmittel für schwachen Glauben ist das Handeln nach dem Wort - das Handeln nach den Informationen, die du erhalten hast. Wenn du willst, dass dein Glaube groß und stark wird, dann fang an, das WORT zu TUN!
Die Bibel sagt zum Beispiel: "Gebt in allen Dingen
Dank: Denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus
über EUCH" (1. Thessalonicher 5,18). Was also
solltest du tun? Fang an, diese Bibelstelle in deinem Leben zu praktizieren - danke in jeder Situation! Lass dein Leben zu einem nicht enden wollenden Strom des Lobes und der Danksagung an Gott werden. Egal, was passiert, du wirst immer "Danke, Jesus" sagen; du lobst ihn in allem! Das ist Handeln nach dem Wort!
Du siehst, je mehr du deinen Glauben ausübst, desto stärker wird dein Glaube, und du übst ihn aus, indem du nach dem Wort Gottes handelst. Du sagst dir: "Das Wort Gottes sagt: "Durch seine Striemen sind wir geheilt worden", also weigere ich mich, krank zu sein. Ich bin nicht der Kranke, der versucht
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um geheilt zu werden! Krankheit, Gebrechen und Schwäche haben keinen Platz in meinem Körper. Deshalb weigere ich mich, krank im Bett zu liegen, im Rollstuhl zu sitzen oder mit Krücken herumzulaufen, denn ich bin vom Herrn geheilt, weil das Wort es sagt!"
Das ist das Handeln nach dem Wort. Du nimmst Gottes Wort als die einzige Wahrheit und als letzte Instanz in allen Lebenslagen an. Du lässt dich von nichts abschrecken, was nicht mit Gottes Wort übereinstimmt.
Damit dein Glaube stark und nicht schwach wird und zu Ergebnissen führt, musst du das Wort tun - du musst das Wort praktizieren. Als Christen sind wir Praktizierende des Wortes. Wir praktizieren das Wort, weil Gottes Wort praktikabel ist.
Wenn die Bibel also sagt, dass zum Beispiel in

Philipper 4:6-7, "Seid

ängstlich

umsonst, sondern in

alles, durch Gebet und Flehen, mit Danksagung, lasset eure Bitten Gott kundwerden und den Frieden Gottes, der alles Verständnis übersteigt

wird bewachen

Deine

Herzen und Köpfe

über

Christus

Jesus", du praktizierst es.

- 96 -




Du praktizierst genau das, was dieses Wort in deinem Leben sagt. Zuerst sagst du zu dir selbst: "Ich weigere mich, mich zu fürchten, ich lehne Angst ab." Dann trägst du Gott deine Bitte vor und empfängst Frieden in deinem Herzen. Von da an weigerst du dich, dich zu beschweren, zu murren oder so zu handeln oder zu denken, als ob der Teufel in allem, was dich betrifft, die Oberhand hätte. Jeden Tag lobst du Gott, weil du weißt, dass er deine Herzenswünsche erfüllt hat. Das ist Glaube!
Auf diese Weise trainierst du deinen Glauben und baust deine Glaubensmuskeln auf. Manche Menschen wissen, wie sie ihre körperliche Form aufbauen können. Hast du schon mal diese durchtrainierten, sehr sportlichen Macho-Typen gesehen? Sie verbringen viel Zeit im Fitnessstudio, um in Form zu bleiben und ihre Muskeln durch regelmäßiges Training aufzubauen. Sie laufen, joggen, machen Liegestütze und Push-ups, um einen starken, gesunden, fitten und beweglichen Körper aufzubauen.
Ist dir klar, dass du auf diese Weise auch deinen Geist aufbaust? Genauso wie der Mangel an körperlicher Bewegung
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macht deine Muskeln schwach, so macht auch der Mangel an Glaubensübungen deine Glaubensmuskeln schwach. Wenn du dich nicht bewegst, ist dein Körper zwar groß, aber schwach. Genauso kann dein Glaube groß, aber schwach erscheinen, wenn du ihn nicht durch das Wort übst. Du musst ein Wort-Praktizierender werden.
Jesus sagte zum Beispiel in Markus 11,24: "Darum sage ich EUCH: Wenn ihr betet, so glaubt, dass ihr's empfanget, so werdet ihr's haben. Das heißt, wenn du betest oder Gott um etwas bittest, brauchst du nur zu glauben, dass du es erhalten hast, und es gehört dir.
Mit anderen Worten: Wenn du gebetet und Gott gebeten hast, dir eine bestimmte Bitte zu erfüllen (z.B. einen neuen Job), solltest du sofort anfangen zu bezeugen und Gott zu loben, weil deine Bitte erfüllt worden ist. Dein Bekenntnis lautet dann: "Danke, Jesus; ich habe bekommen, worum ich gebeten habe. Jesus sagte: "Alles, was ich mir wünsche, wenn ich bete, soll ich glauben, dass ich es erhalte und ich werde es bekommen." Ich glaube, dass ich einen neuen Job bekommen habe; deshalb habe ich einen neuen Job, Gott sei Dank!"
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So handelst du nach dem Wort. Du sagst dir: "Wider die Hoffnung glaube ich daran, dass ich einen neuen Job habe;" unabhängig davon, was du hörst, siehst oder wie du dich fühlst!
Vielleicht bist du sogar zu einem Vorstellungsgespräch gegangen und wurdest abgelehnt; dennoch weigerst du dich, frustriert oder verzagt zu sein. Du weigerst dich, ein solches Urteil zu akzeptieren oder dich in deinem Glauben entmutigen zu lassen. Du hältst an Gottes Wort fest und verkündest immer wieder: "Ich habe einen neuen Job! Gott hat sie mir gegeben, als ich gebetet habe, und ich habe sie erhalten." Schon bald wird diese Aufgabe auftauchen. Selbst wenn es ihn nie gegeben hat, wird er wegen dir geschaffen werden. So sagt es das Wort.
Das ist die Haltung, die du haben musst, wenn du betest und Gott um etwas bittest. Statt sich zu freuen und Gott für die Erhörung ihrer Gebete zu loben, schauen manche Menschen nach dem Gebet verzagt und deprimiert drein, als ob sie von Gott ausgepeitscht worden wären, weil sie es gewagt haben, ihn um etwas zu bitten. Das ist nicht die richtige Einstellung zum Glauben. Erinnere dich daran, dass ich vorhin gesagt habe, dass es eine Glaubenshaltung gibt, und das ist die Haltung, die sagt
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ob du das, worum du gebetet hast, erhalten hast oder nicht.
Der Weg, deinen Glauben zu entwickeln und stark zu machen, ist, ihn in die Tat umzusetzen - so trainierst du deine Glaubensmuskeln. Solange dein Glaube nicht stark ist, wird er nicht viel bewirken. Und damit dein Glaube stark wird, musst du ihn ausüben, indem du nach dem Wort handelst; du musst deinen Glauben leben!
Wenn du anfängst, nach Gottes Wort zu handeln, wirst du vielleicht ein paar Fehler machen, aber ich möchte, dass du weißt, dass Gott deine Fehler berücksichtigt hat. Er weiß, dass du noch lernst. Lass dich also nicht entmutigen oder frustrieren, wenn du auf deinem Weg des Glaubens mit Gott Fehler machst. Handle weiter nach dem Wort Gottes.
Als du zum Beispiel das erste Mal versucht hast, das Evangelium zu predigen und jemanden zu Christus zu führen, dachtest du vielleicht, dass du es nicht ganz richtig gemacht hast. Du bist in einen Streit mit der Person geraten und konntest sie nicht dazu bringen, ihr Herz Christus zu schenken.
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Lass dich davon nicht entmutigen. Trainiere deine Glaubensmuskeln in diesem Bereich weiter, indem du das Evangelium bei jeder Gelegenheit wieder und wieder predigst.
Es gibt Christen, die noch nie jemanden zu Christus geführt haben, obwohl sie schon lange Christen sind, vielleicht zehn Jahre oder noch länger. Das ist traurig. Sie können sich an keine einzige Person erinnern, die sie zu Christus geführt haben, aber sie glauben, wenn sie mit jemandem über Jesus sprechen würden, würde er gerettet werden, aber sie haben es nie getan! Warum? Sie haben ihren Glauben in diesem Bereich noch nicht ausgeübt.
Stell dir vor, du sagst dir ganz ehrlich und aufrichtig: "Ich werde heute mit jemandem über Jesus sprechen. Ich werde heute eine Seele für Christus gewinnen!" Du steigst in den Bus zur Arbeit oder zur Schule oder wohin auch immer du fährst, und dort triffst du jemanden. Als du gerade deinen Mund öffnen willst, um zu predigen, fängt dein Herz an zu klopfen. Du fängst an, in dir zu debattieren: "Soll ich etwas sagen oder soll ich es lassen? Wie soll ich anfangen? Was ist, wenn er mir nicht zuhört?"
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Während du noch überlegst, wie du anfangen sollst, was du sagen sollst und wie du es sagen sollst, steigt der Mann an der nächsten Haltestelle aus. Natürlich fühlst du dich schlecht und bereust, dass du nicht gehandelt hast. Aber lass mich dir sagen, was du das nächste Mal tun kannst, wenn sich dir eine solche Gelegenheit bietet: Nutze sie! Diskutiere nicht in dir, ob du etwas sagen sollst oder nicht; frage dich nicht: "Wie fange ich an?" Fang einfach an! Du sagst, was ist, wenn ich einen Fehler mache? Mach ihn; aber fang an. So übst du deinen Glauben und setzt ihn in die Tat um; du wagst deinen Schritt nach Gottes Wort!
Ein Lernender wird nicht perfekt, ohne Fehler zu machen, sondern du musst dich zur Perfektion durcharbeiten. Sag dir: "Ich werde dem Heiligen Geist vertrauen; ich verlasse mich darauf, dass er mir hilft. Dann erinnerst du dich daran, dass die Bibel sagt: "Öffne deinen Mund weit, und ich werde ihn füllen" (Psalm 81,10). Also öffne deinen Mund und fange an zu sprechen. Du wirst erstaunt sein, denn der Heilige Geist wird dir die richtigen Worte geben. Er wird dir auch helfen, deine Fehler zu minimieren, wenn du dich von ihm leiten lässt.
Fang an, Seelen zu gewinnen, und während du das tust, wird dein Glaube
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wird gestärkt werden. Wenn du anfängst, mit Menschen über Jesus zu sprechen, wird dein Glaube für das nächste Mal stärker werden. Nutze die nächste Gelegenheit und sprich mit jemandem über Jesus. Du wirst erstaunt sein, wie dein Glaube über Nacht gestärkt wurde.
Fang an, die Dinge zu tun, die du wirklich tun willst und die mit Gottes Wort übereinstimmen. Je mehr du sie tust, desto stärker wird dein Glaube werden. Du entwickelst und stärkst deine körperlichen Muskeln, indem du sie trainierst.
Du kannst nicht einfach weiter schlafen und essen und erwarten, dass deine Muskeln stärker werden. Auf diese Weise werden sie nicht stärker. Sie werden nur durch Training stärker. So ist es auch mit dem Glauben. Dein Glaube wird groß und stark werden und zu größeren Ergebnissen führen, weil du ihn trainierst.
Hast du schon mal einen großen Kerl mit schwachen Muskeln gesehen? Er ist riesig, aber er ist schwach. Was soll er denn tun? Mehr essen? Nein! Er ist so groß geworden, weil er gegessen hat. Jetzt ist sein Körper groß, aber das bedeutet nicht, dass
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er ist stark. Wenn du ihm sagst, er soll ein paar Meter laufen, kann er das nicht. Er kann nichts tun, was ein bisschen anstrengend ist, ohne schwer zu hecheln, aber er ist groß.
Wie kann er fit und stark werden? Er muss sich mehr körperlich betätigen; er muss sich an körperlichen Übungen beteiligen. Auf diese Weise wird sein großer, schwacher Körper stark. Die Art und Weise, wie dieser Mann durch das Essen groß wurde, ist die gleiche, wie dein Glaube durch das Hören wächst - durch das Essen von Gottes Wort. Wenn du dich von Gottes Wort ernährst, wird dein Glaube groß. Auch wenn dein Glaube groß ist, kann er nichts ausrichten, wenn er schwach ist. Damit dein großer Glaube funktioniert, braucht er einen starken Glauben.

STARKER GLAUBE

Gott sagt uns etwas Schönes über Abraham in Römer 4,19-20; Er sagt,
"Und da er nicht schwach im Glauben war, dachte er nicht an seinen eigenen Körper
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tot, als er etwa hundert Jahre alt war, und auch noch nicht der tote Schoß Sarahs: Er wankte nicht durch Unglauben über die Verheißung Gottes, sondern war STARK IM GLAUBEN und gab Gott die Ehre;

Dieser Teil der Schrift lässt uns wissen, welche Art von Glauben Abraham zeigte, der ihn zum Freund Gottes und zum Vater des Glaubens machte! Er zeigte einen starken Glauben an Gottes Wort. Er wankte nicht vor der Verheißung - dem Wort Gottes - durch Unglauben; er war "stark im Glauben und gab Gott die Ehre." Das zeigt uns sofort, dass eines der Merkmale eines starken Glaubens ist, dass er Gott die Ehre gibt.
Wenn dein Glaube stark ist, fällt es dir sehr leicht, alles zu glauben, was Gott dir in seinem Wort sagt. Du glaubst schnell, wenn du Gottes Wort hörst! Du glaubst nicht nur schnell, du fängst auch an, Gott zu verherrlichen und anzubeten, weil du weißt, dass seine
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Das Wort, das du geglaubt, angenommen und gebilligt hast, hat sich in deinem Leben bereits erfüllt.
Das ist der Glaube, der niemals versagt. Er ist ein uneingeschränktes, konkurrenzloses, unwiderrufliches Bekenntnis zu Gott und seinem Wort. Du verlässt dich auf Gott und hältst sein Wort für die absolute Wahrheit. Du machst deinen Glauben allein von seinem ewigen und unfehlbaren Wort abhängig. Wenn dies dein Entschluss ist und die Art, wie du dein Leben lebst, wird dein Glaube stark und produktiv sein! Ein starker Glaube ist ein Glaube, der wirkt.
Als Jesus seinen Jüngern sagte: "Habt einen Glauben wie Gott", lehrte er seine Jünger und natürlich auch uns alle, einen starken Glauben zu haben. Jesus sagte nicht: "Versucht, euren Glauben zu stärken." Er sagte auch nicht: "Ich weiß, dass euer Glaube noch schwach ist, aber eines Tages wird er stark werden." Vielmehr sagte er: "Habt einen Glauben wie Gott", nicht wie Thomas; keinen "kleinen Glauben" oder "schwachen Glauben", sondern einen starken Glauben!
Starker Glaube ist der Glaube, der spricht, und es wird geschehen! Das ist der Glaube, den Gott bei der Erschaffung der

- 106 -




Himmel und die Erde. Die Bibel sagt in 1. Mose 1,1: "Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde." Er tat es, indem er Worte des Glaubens sprach! Er sprach, und was er sagte, entstand.
Alles, was existiert, alles, was wir heute sehen, die Sonne, der Mond, die Sterne, alles, außer dem Menschen, entstand auf diese Weise. Als er sagte: "Es werde Licht", entstand das Licht (1. Mose 1,3).
Jedes Wort, das Gott während der Schöpfung gesprochen hat, ist in Erfüllung gegangen, weil er im Glauben gesprochen hat. Gott ist ein glaubender Gott. Er glaubte; er wusste, dass alles, was er sagte, eintreffen würde. Das ist starker Glaube. Jesus definierte starken Glauben in Markus 11,23, als er sagte,
"Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und nicht zweifelt in seinem Herzen, sondern GLAUBT, dass

- 107 -




WAS ER SAGT, DAS WIRD GESCHEHEN; ER WIRD BEKOMMEN, WAS ER SAGT."

In Markus 11:12 war er hungrig und wollte ein paar Früchte essen. Als er in der Ferne einen Feigenbaum sah, dachte er, dass er von ihm einige Früchte ernten könnte, um seinen Hunger zu stillen. Als er zu dem Baum kam, gab es keine Früchte, sondern nur Blätter, denn es war noch nicht die Zeit für Feigen. Da sprach Jesus zu dem Baum und sagte: "Niemand darf in Ewigkeit Früchte von dir essen. Und seine Jünger hörten es" (Markus 11:14). Seine Jünger hörten ihn, als er zu dem Baum sprach. Das heißt, er sprach nicht in Gedanken, sondern hörbar, so dass seine Jünger, die bei ihm waren, hörten, was er sagte.
Nachdem Jesus mit dem Baum geredet hatte, sah er noch genauso aus wie vor dem Gespräch. Aber vierundzwanzig Stunden später beobachteten seine Jünger, dass der Feigenbaum von den Wurzeln her verdorrt war, was eindeutig darauf hindeutet, dass der Baum starb, als Jesus zu ihm sprach.

- 108 -




direkt von den Wurzeln.

Die Wurzeln steckten im Boden, so dass niemand sofort erkennen konnte, dass dem Baum etwas zugestoßen war. Und auch sonst sah alles gleich aus (die Äste, der Stamm, die Blätter usw.). Dabei war der Baum bereits von der Wurzel an tot. Seine Lebensquelle war abgeschnitten worden.
Als die Jünger sahen, dass der Baum verdorrt war, waren sie erstaunt. Da sagte Petrus: "Meister, sieh! Der Baum, den du verflucht hast, ist verdorrt." Als Antwort auf die Aussage von Petrus sagte Jesus zu seinen Jüngern: "Habt den Glauben Gottes", das heißt: "Habt einen Glauben wie Gott". Er wollte, dass sie wissen, dass sie mit dieser Art von Glauben alles tun können.
Genau wie Jesus, als er zu dem Feigenbaum sprach, machst du jedes Mal, wenn du Worte des Glaubens loslässt, keinen Unterschied, ob du eine Veränderung spürst oder siehst oder nicht. In deinem Geist weißt du, dass die Worte, die du mit deinem Mund gesprochen hast, mit Sicherheit in Erfüllung gehen werden.
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passieren. Starker Glaube kümmert sich nicht um das äußere Erscheinungsbild der Dinge. Erstens: Ich sagte, dass er Gott die Ehre gibt. Zweitens nimmt er keine Rücksicht auf die Umstände.

DIE UMSTÄNDE NICHT BERÜCKSICHTIGEN

Die Bibel sagt, dass Abraham seinen eigenen Körper nicht für tot hielt, als er etwa hundert Jahre alt war, und er dachte auch nicht daran, dass Saras Mutterleib tot war: Er wankte nicht durch Unglauben über die Verheißung Gottes, sondern war STARK IM GLAUBEN und gab Gott die Ehre (Römer 4,19).
Abraham war schon hundert Jahre alt, als Gott ihm sagte, dass er einen Sohn bekommen und ihn Isaak nennen würde. Obwohl er schon sehr alt war, weigerte er sich, seinen Körper als tot zu betrachten; als unfähig, sich fortzupflanzen! Auch die Tatsache, dass Sarahs Mutterleib tot war, ließ ihn nicht kalt. Er ließ sich von allen physischen und natürlichen Beweisen nicht abschrecken
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die die Fähigkeit Gottes herausforderten.

Alles, was er in dieser Welt wusste, sagte ihm, dass es für ihn unmöglich war, ein Kind zu bekommen. Sein Körper war, was die Fortpflanzung anging, tot. Er war ungefähr hundert Jahre alt und Sarah war für unfruchtbar erklärt worden. Doch Abraham dachte nicht daran, dass Sarahs Schoß tot war. Woran dachte Abraham dann? Er dachte an das Wort. Er dachte nach, schenkte seine Aufmerksamkeit und konzentrierte sich nur auf das Wort, das Gott zu ihm gesprochen hatte.
Was Abraham betraf, so hatte Gott es gesagt, und er war durchaus in der Lage, es zu verwirklichen. Das ist starker Glaube, wenn du dich weigerst, irgendetwas anderes in Betracht zu ziehen als Gottes Wort, das zu dir gekommen ist.
Dass Abraham nicht an seinen Körper oder an die Unfruchtbarkeit von Sarahs Schoß dachte, bedeutet nicht, dass er seinen Körper nicht sah oder nicht wusste, dass Sarah, seine Frau, unfruchtbar war. Er sah seinen Körper. Der Körper gehörte ihm. Er wusste, dass sein Körper alt und gebrechlich geworden war; er konnte es fühlen und sehen. Er wusste auch, dass sein
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Frau unfruchtbar war; das war ihm sehr wohl bewusst. Aber er weigerte sich, das in Betracht zu ziehen! So ist das mit dem Glauben.
Glaube bedeutet nicht, dass du den Schmerz nicht spürst. Glaube bedeutet nicht, dass du die Probleme nicht siehst. Glaube bedeutet: "Ich sehe die Probleme, aber ich weigere mich, sie zu berücksichtigen; ich weigere mich, sie die Umstände meines Lebens oder meiner Existenz bestimmen zu lassen. Ich weigere mich, mir von ihm vorschreiben zu lassen, wie ich mich zu verhalten habe." Du sagst dir: "Ich werde nicht zulassen, dass das, was ich sehe, was ich fühle und alles, was ich weiß, was im Widerspruch zu Gottes Wort steht, mein Leben bestimmt. Ich weigere mich, etwas anderes als Gottes Wort in Betracht zu ziehen!" Junge, das ist ein starker Glaube!
Lerne und wende diese wichtige Wahrheit an: Beachte in allem nur Gottes Wort! Lass Gottes Wort das Einzige sein, das dich bewegt. Es soll deine Überzeugungen, deine Eindrücke und deine Einstellung zum Leben bestimmen. Lass es die einzige Wahrheit sein, die einzige Information, nach der du lebst. Dann wird dein Leben ein unendlicher Strom von Erfolg, Frieden, Fortschritt und Wohlstand sein.
Das ist der Punkt, an dem einige Leute auf ihrem Glaubensweg das Ziel verfehlen; sie taumeln vor der Verheißung Gottes - der
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Das Wort Gottes. Einmal glauben sie, ein anderes Mal glauben sie nicht. In einem Moment sagen sie: "Ich glaube Gott; ich glaube seinem Wort." Im nächsten Moment sagen sie: "Oh Gott, bitte hilf mir zu glauben."
Taumle nicht durch Unglauben vor der Verheißung Gottes. Mit anderen Worten: Lass nicht zu, dass der Unglaube dein Leben bestimmt. Die Bibel sagt, dass Abraham nicht durch Unglauben vor der Verheißung Gottes wankte, sondern stark im Glauben war und Gott die Ehre gab. Er gab immer wieder Zeugnis. Er weigerte sich, zu wanken. Seiner Meinung nach hatte Gott es bereits getan, also blieb er bei seinem Bekenntnis.
Das ist es, was du in deinem Leben tun musst. Gottes Worte an dich sind "Ja und Amen" (2. Korinther 1,20); das bedeutet, dass sie fest und sicher sind. Deine Aufgabe ist es, ihnen zu glauben und dem Zweifel und Unglauben keinen Raum zu geben. Sei süchtig nach Gottes Wort. Gewöhne dir an, das, was Gott dir in seinem Wort sagt, als das höchste Gesetz anzusehen, nach dem du leben musst. Sag dir: "Wenn Gott es gesagt hat, dann ist es geschehen, denn sein Wort versagt nie. Deshalb weigere ich mich, zu zweifeln; ich weigere mich, zu taumeln oder zuzulassen, dass Zweifel und Unglaube sein Wort in meinem Herzen ersticken." Dann wirst du
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beginnen, ihn für sein Wort zu verherrlichen.

Vielleicht bist du eines Tages aufgewacht und hast plötzlich eine Wucherung irgendwo in deinem Körper entdeckt, und dann hast du deinen Glauben gelebt und der Wucherung befohlen, zu verschwinden. Mach es von da an wie Abraham. Auch wenn du die Wucherung noch sehen kannst, weigere dich, sie zu beachten! Fang an, Gott die Ehre zu geben. Lobe ihn weiter und erzähle allen, dass Gottes Wort sagt, dass du geheilt wurdest und deshalb keine Geschwulst in deinem Körper überleben kann. Lege weiterhin Zeugnis darüber ab und bringe ein Opfer dafür. Sag allen, dass die Geschwulst verschwunden ist; du hast dein Wunder schon.
Das war es, was Abraham tat, was Gott gefiel und ihn dazu brachte, Abrahams Glauben als starken Glauben zu bezeichnen. Abraham verherrlichte Gott für sein Wort und sagte allen, dass sein Name nicht mehr Abram (erhabener oder angenommener Vater) sei, sondern Abraham, was "Vater von vielen" bedeutet. Sie müssen ihn ausgelacht und gefragt haben: "Wo sind denn die Kinder?"
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Aber er wusste, dass er Gottes Wort bereits hatte. Was ihn betraf, waren seine Kinder also schon in ihm. Er war bereits "Vater von vielen". Wenn du ein Pastor oder eine Pastorin bist und dieses Buch liest, kannst auch du zu Abraham werden. Du kannst sehen, wie deine Gemeinde und dein Dienst wachsen, wenn du so viele Mitglieder in dir hast.
Haben dir die Ärzte gesagt, dass es für dich unmöglich ist, Kinder zu bekommen, weil dein Eileiter blockiert ist oder entfernt wurde? Handle nach diesen Wahrheiten, die ich mit dir teile! Werde Abraham! Fang an, deine Kinder in dir zu sehen. Weigere dich wie Abraham, im Unglauben zu taumeln. Bevor du dich versiehst, wird jeder sehen, dass du dein Baby trägst. Alles, was du tun musst, ist, dich zu weigern, vor Gottes Wort zu wanken. Richte deinen Blick auf das Wort Gottes.

SICH ÜBERZEUGEN LASSEN

Du weißt, dass Unglaube ein Geist ist. Auch Angst ist ein Geist und sie versuchen, Menschen anzugreifen. Wenn Angst oder
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Wenn dich der Unglaube angreift, geh vor Gott auf die Knie und lege deine Bibel vor dich hin! Lies oder meditiere die Bibel nicht nur, sondern fange auch an, sie offen zu zitieren. Fang an, sie zu sagen, bis du völlig gesättigt bist. Die Bibel sagt: "Wenn die Wolken voll Regen sind, entleeren sie sich" (Prediger 11:3), was bedeutet, dass sie überlaufen. Dann bist du voll überzeugt!
Dies ist das dritte Merkmal eines starken Glaubens. Wenn dein Glaube stark ist, bist du von Gottes Wort vollkommen überzeugt. Zu diesem Zeitpunkt kann dich kein aus der Hölle geschlüpfter Dämon davon überzeugen, an Gottes Wort zu zweifeln oder zu wanken. Du weißt, dass du dein Wunder hast, unabhängig davon, was die Umstände vermuten lassen. Du kommst zu dem festen, unverfälschten Wissen, dass Gott, was auch immer er versprochen hat, treu und fähig ist, es zu erfüllen. Deshalb bist du unbeirrt; du bist in Frieden, weil du weißt, dass du es geschafft hast! Gelobt sei Gott!
Abraham war fest davon überzeugt, dass Gott das, was er versprochen hatte, auch halten konnte (Römer
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4:21). Das ist ein starker Glaube, und das ist der Glaube, der wirkt.
Weißt du, du kannst nicht vollständig überzeugt werden, wenn du den falschen Geschichten von Menschen zuhörst. Du kannst keinen funktionierenden Glauben aufbauen, wenn du auf alles andere hörst als auf Gottes Wort. Die Angst wird dich beherrschen. Menschen reden von Angst. Aber Gott spricht vom Glauben! Damit du deinen Glauben so weit ausbauen kannst, dass du von Gottes Wort völlig überzeugt bist, musst du immer wieder auf das Wort Gottes hören. Nimm das Wort Gottes immer wieder in dein System auf.
Lass nicht zu, dass Informationen aus den Zeitungen, die immer mit Angst und Unglauben beladen sind, dich dazu bringen, vor Gottes Wort zu wanken. Wenn du immer wieder die Nachrichten im Fernsehen hörst, wirst du viele Worte hören, die dir Angst einflößen. Aber wenn du deinen Verstand mit dem Wort Gottes beherrschst und kontrollierst, wirst du vollkommen überzeugt sein.
Bis du völlig überzeugt bist, wirst du schwanken. Du wirst unsicher und nicht überzeugt sein von Gottes
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Wort. Das ist der Moment, in dem du dich fragst: "Ich frage mich, ob dieses Wort, das ich schon so lange bekenne, wirklich in Erfüllung gehen wird?"
Mach dir klar, dass du, wenn du deinen Verstand immer wieder mit dem Wort Gottes bombardierst, so sehr von Gottes Verheißung überzeugt sein wirst, dass du nur noch daran denkst und darüber redest. Das ist der Zeitpunkt, an dem Zweifel und Unglaube in deinem Leben völlig unterdrückt werden.
Jesus sagte,
"Denn wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagt: Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und er zweifelt nicht in seinem Herzen, sondern glaubt, dass das, was er sagt, geschehen wird, der wird bekommen, was er sagt" (Markus 11,23).

Zweifel oder Unglaube ist der größte Dieb von Gottes
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Segnungen. Jesus sagt uns, dass, wenn du in deinem Herzen nicht zweifelst, alles, was du mit deinem Mund sagst, auch eintreffen wird. Damit das geschieht, musst du voll und ganz davon überzeugt sein. Du musst in deinem Herzen einen Schutzwall errichten, der besagt: KEIN ZWEIFEL ERLAUBT!
Das brauchst du, wenn bei dir Krebs, HIV, Diabetes oder eine andere Krankheit oder ein Gebrechen diagnostiziert wurde. Vielleicht wurde dir gesagt, dass es unmöglich ist, in deinem Leben erfolgreich zu sein. Du brauchst kein Gebet! Du musst nicht weinen, betteln oder herumlaufen und nach menschlicher Hilfe suchen.
Beginne stattdessen, über das Wort Gottes zu meditieren. Sei VOLLSTÄNDIG davon überzeugt, was es sagt. Sei überzeugt, dass du ein Erfolgsbündel bist; du hast einen ausgezeichneten Geist und bist dazu bestimmt, in allen Dingen erfolgreich zu sein.
Sei davon überzeugt, dass du nicht der Kranke bist, der Heilung sucht! Sei davon überzeugt, dass du eine neue Kreatur bist, die an der göttlichen Natur teilhat und sie teilt. Deshalb sind Krankheit, Gebrechen und
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Gebrechen NICHT in deinem Körper gedeihen können - sie können einfach nicht bleiben! Sei von diesen Dingen vollkommen überzeugt.



































- 120 -




Achtes Kapitel




Die siegreiche Kraft des Glaubens







In Johannes 16:33 sagte Jesus zu seinen Jüngern,
"Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt werdet ihr Bedrängnis haben: ABER SEID GETROST, ICH HABE DIE WELT ÜBERWUNDEN."

Damit unser Glaube funktioniert, müssen wir lernen, zu sprechen
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wie Jesus. Jedes Wort, das Jesus sprach, als er auf der Erde wandelte, ist in Erfüllung gegangen. Niemand hat je so gesprochen wie er. Jedes Mal, wenn er seinen Mund öffnete, um zu sprechen, sprach er Worte des Glaubens, die zu Ergebnissen führten.
Das mochten die religiösen Leute zur Zeit Jesu nicht an ihm. Sie kreuzigten ihn wegen seiner Worte, wegen nichts anderem! Seine Bekenntnisse waren zu mächtig, als dass der natürliche Verstand sie hätte begreifen können. Er bekannte sich als Sohn Gottes, und dafür hassten ihn die religiösen Menschen.
Als er sprach, verließen Blinde ihre Augen und Taube ihre Ohren, Lahme standen auf und konnten gehen, Verstümmelte wurden gesund und Tote wurden auferweckt. Seine Worte waren anders; sie waren nicht gewöhnlich. Wann immer er sprach, veränderte sich das Leben seiner Zuhörerinnen und Zuhörer grundlegend. Dämonen schrien entsetzt auf und flüchteten vor Angst.
Es war nicht seine Berührung, die die Wunder bewirkte, sondern seine Worte. Worte, die voller Kraft waren. Hier, in Johannes 16:33, machte Jesus ein mächtiges Bekenntnis
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WIE DU DEINEN GLAUBEN ZUM FUNKTIONIEREN BRINGST 





und sagte zu seinen Jüngern: "Freut euch! Ich habe die Welt überwunden." Niemand hat je so geredet wie Jesus! Wie konnte er sagen: "Ich habe die Welt überwunden", wenn er noch nicht einmal ans Kreuz gegangen war, geschweige denn von den Toten auferstanden war!
Er sagte diese Worte, bevor er ans Kreuz ging
- vor seinem Tod, Begräbnis und seiner Auferstehung. Deshalb sollten wir herausfinden, wie er die Welt überwunden hat, denn es ist offensichtlich, dass er etwas getan hat, was du und ich auch tun können.
Ich habe aus der Bibel erfahren, dass Jesus die Welt überwunden hat, indem er glaubenserfüllte Worte gesprochen hat, und ich habe entdeckt, dass ich dasselbe tun kann.

DER GLAUBE: DER SIEG, DER DIE WELT ÜBERWINDET!

Denk daran, dass Jesus diese Welt geschaffen hat. Die Bibel sagt, dass ohne ihn nichts gemacht wurde, was gemacht wurde (Johannes 1,3). Es gab nichts im System dieser Welt, das
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Welt, die Jesus nicht unterworfen war. Er übte die Herrschaft über alle Dinge aus. Er zähmte sie durch seine Worte - glaubenserfüllte Worte!
Er sprach zu verstümmelten Gliedern, Leichen, tauben Ohren, blinden Augen, verkrüppelten Gliedern, Dämonen der Finsternis, Fischen, Bäumen und sie gehorchten ihm. Er zähmte die Gesetze der Natur und setzte sie außer Kraft. Er war nie ein Opfer. Er wandelte auf dem Wasser, sprach mit dem Wind und beruhigte den Sturm! Als er den Aussätzigen begegnete und sagte: "Sei rein!", verschwand der Aussatz.
Er wusste, wer er war! Er hatte nie Angst vor irgendetwas. Alle staunten über ihn, wenn er sprach. Er nahm kein Blatt vor den Mund, wenn es darum ging, seine Identität zu erklären. Er sagte: "Ich und mein Vater sind eins" (Johannes 10,30); er lebte in Einheit mit dem Vater.
Genau wie Jesus sind die Worte, die wir sprechen, Geist und sie sind Leben (Johannes 6:63). Das bedeutet, dass unsere Worte nicht leer sind. Sie sind mächtig; sie haben eine siegreiche, überwindende und durchsetzende Kraft über Teufel, Widrigkeiten und alle negativen Umstände des Lebens.
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Deshalb ist es so wichtig, dass wir wie Jesus reden, indem wir glaubenserfüllte Worte loslassen.
Kein Wunder, dass Johannes rief: "Das ist der Sieg, der die Welt überwindet, nämlich unser Glaube" (1. Johannes 5,4). Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwindet. Unser Glaube hat eine übernatürliche Kraft, um die Welt zu erobern, zu zähmen und zu unterwerfen. Hebräer 11 gibt uns einen Katalog von Glaubensmenschen - große Männer und Frauen, die ihre Welt durch den Glauben unterworfen und gezähmt haben:
"Und was soll ich noch sagen? Denn es würde mir die Zeit fehlen, von Gedeon und Barak und Simson und Jephthae zu erzählen, auch von David und Samuel und den Propheten: die durch den Glauben den König unterworfen haben.
DOMS, hat Gerechtigkeit gewirkt, hat Verheißungen erlangt, hat Löwen das Maul gestopft, hat die Gewalt des Feuers gestillt, ist der Schärfe des Schwertes entgangen, aus Schwäche
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wurden stark, wurden tapfer im Kampf, schlugen die Armeen der Fremden in die Flucht"
(Hebräer 11:32-34).

Paulus malt uns ein Bild davon, wie diese Männer ihre Welt durch den Glauben unterworfen und erobert haben. Die biblische Geschichte besagt, dass Johannes, der geliebte Apostel, während der großen Verfolgung der Kirche in einen Kessel mit kochendem Öl gelegt und dem Tod überlassen wurde.
Aber als das Öl verbrannt war, öffneten sie es und waren schockiert, dass Johannes noch lebte. Ich glaube, er muss ihnen ins Gesicht gesagt haben: "Wer aus Gott geboren ist, der überwindet die Welt!"
Hast du jemals von Samson gelesen? Er hat einen Löwen mit bloßen Händen zerfleischt. David hat dasselbe getan. Was ist mit Daniel? Er wurde in die Löwengrube geworfen, und rate mal, was er tat? Er hat nicht daran gedacht, die Löwen zu töten, sondern er hat sie gezähmt! Dann setzte er sich zu ihnen und legte seine Hände auf sie.
Ich zeige dir, wie einige der Jungs von





unser Glaubensgeschlecht hat ihre Welt unterworfen! Sie beherrschten und eroberten ihre Welt, bis zu dem Punkt, an dem die Welt ihrer nicht mehr würdig war (Hebräer 11:38).
Durch ihren Glauben überwanden sie diese physische Welt bis zu dem Punkt, an dem sie einfach nicht mehr hier bleiben konnten. Männer wie Henoch, von dem die Bibel sagt, dass er "... mit Gott wandelte; und er war nicht, denn Gott nahm ihn" (5. Mose 5,24). Das bedeutet nicht, dass Gott sein Leben nahm oder dass er starb, sondern dass er im Glauben wandelte und sich diese Welt so weit untertan machte, dass er buchstäblich aus der Welt in den Himmel entrückt wurde. Wie das? Durch den Glauben!
Auch du kannst das Gleiche tun und in die Ruhmeshalle des Glaubens aufgenommen werden.
Die siegreiche Kraft des Glaubens
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